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Die Regierung Tardieu gestürzt
Das französische Kabinett bleibt mit siins Stimmen in der Minderheit / Unzufriedenheit mit

dem Finanzminister / Die Rückwirkung aus die großen politischen Probleme .
^

Pa r is , 17 . Febr . (EigenerDrahtberichtder

0
' ^ 1 c " C ' J ® *c Regierung Tardieu wurde heute ge >

4,
' Anläßlich der Debatte Uber das Finanzgesetz blieb sie,qttti

s ,
° nzminister Cheron wieder einmal die Vertrauensfrage

i, , ■ "lit 28k gegen 281 Stimmen , also mit fünf Stimmen ,
* Minderheit .

V

He« \
®0tis' 17 - Febr. (Eigener Drahtbericht der „Badischen

.? >kti» Situation in der Kammer hatte sich heute abend
Sten zugespitzt , daß der Sturz der Regierung schon für die
i^ tt t, u,1öcn nicht unmöglich erschien . Die Agitation der

sich in den letzten Tagen gegen den Finanzminister
SlsjJ 1 konzentriert, der sich tatsächlich in seiner Art . den
^ , '°«-h° lt nicht wie ein Finanzmann, sondern wie ein
%»»!. besorgter Familienvater zu führen , recht ungeschickt

Sit,
'
, Regierung Tardieu ist tatsächlich im weiteren Verlauf der

?!> i^ .°ebatte, als Cheron neuerlich die Vertrauensfrage stellt ,
?» Siimmen — 286 gegen 281 — in der Minderheit geblie-

lomit - - - -- - - » -
Wh ilt" eron .

,t worden. Die in der Kammer anseienden
wue» ' — - - oucheur und der Iustizminister Hubert

Ta» ! e5 üblich ist , sofort ihre Aktentaschen und verließenSie begaben sich zu Tardieu.
ijts , die Minister den Saal verliehen , rief ein grcßer Teil des

Tardieu ! Das ist jedenfalls für die Zukunft bezeich«
Sicherheit kann man erwarten ^ daß morgen in einem
der Presse eine lebhafte Agitation zugunsten

s einsetzen wird.

Das Kabinett wird noch heute dem Präsidenten der Republik
seine Gesamtdemission überreichen .

Anlas; zu seinem Sturze gab ein an sich unwichtiges Problem, die
Frage nämlich, ob das Gehalt , das eine Kaufmannsfrau im Ee-
schüft ihres Gatten bezieht, bei der Steuerberechnung in Abzug
gebracht werden dürfe oder nicht . Cheron sprach sich natürlich
gegen den Abzug aus und jammerte , daß dies feinem Budget einen
Perlust von 60 Millionen Franken bringe und damit das Gleich-
gewicht zerstört werde. Darüber entwickelte sich eine lanye Debatte ,
in der sowohl der Präsident des Finanzausschusses, der radikale
Deputierte M a l v y , wie auch der Berichterstatter ^ Loucheurs
Parteigenosse Chapedelaine heftig gegen den Minister auf»
traten.

stehenden Artikel noch zurückzustellen . Es sei nicht möglich , die Mehr -
heit vor die Frage zu stellen , ob sie der Regierung treu bleiben , oder
mit deren Wählern in einen Konflikt geraten wolle. Für Steuer-
erleichterungen in diesem Umfange sei der Zeitpunkt noch nicht ge-
kommen .

Er wies auch darauf hin , daß das englische Unterhaus angesichts
der schwierigen außenpolitische Lage , in der England sich befinde, alle
innerpolitschen Kämpfe zurückgestellt habe. All dies aber half nichts.

Das Cewitter , das sich schon im Laufe des Nachmittags zu-
sammengezogen hatte , entlud sich.

Es wurde natürlich nicht durch die Frage , ob diese 60 Millionen
geopfert werden können oder nicht , ausgelöst, auch nicht durch den
Unwillen , den sich Cheron in den letzten Wochen zugezogen hat . Das
Ministerium Tardieu ist aus denselben Gründen gestürzt, die schon

b,e Aiisschiissberatnngen in Berlin :

bteuerprojekte undBoungplan
Komxromib über öie Biersleuer / Das Schicksal öer Arbeilslofenversicherung.

;%g ^ rlin, 17. Febr. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
Alte » S * Reichstag lebt zur Zeit davon, dag mit einer be-
i\ en Regelmäßigkeit seine ganzen Pläne über den Haufen
, (,it z >. Werden . Die Unterhaltungen der Ausschüsse gehen sehr
iiS frarf ' daß an eine Beendigung der Beratungen
Chi Tagen kaum mehr zu denken ist. Unter diesen Um -

Qüf n' 11S
t Anfang nächster Woche einberufen , um dem Ausschuß

zu geben , in aller Ruhe — und in dem einzigen zur
stehenden Raum , dem Plenarsaal — die Besprechung oer

« fortzusetzen . Der Reichsaußenminister muß sich mit der
sehr schwer herumschlagen, ohne dabei stark an Boden

vSfiu en- ^ nch die Regierungsparteien legen der Diskussion
■» ^ " noch Zügel an . weil sie immer noch hoffen , daß in-

ter ben Kulissen die Verhandlungen über die
Q» jfj

3 r e f o i m zum Abschluß gebracht werden könnten. Auch
^ ^ber bisher nicht zu denken .

®!ontag sollten die sozialdemokratischen Sachverständigen
it t um über den Vorschlag zur Neuordnung der

v '* .̂ ° kenversicherung zu beraten . Diese Sitzung ist'S Wenfalls abgesagt und auf Dienstag morgen vertagt
^ '

Wahrscheinlich einem Wunsche der Sozialdemokraten ent-
Ätu penn die Spitzenorganisation der sozialdemokratischen

Zur Zeit eine Tagung in Berlin ab und die
e (Emi^ .ttsche Fraktion möchte begreiflicherweise, ehe sie ihre
!?^rijl ^ idung über die Arbeitslosenversicherung fällt, sich die

\ Rückendeckung bei ihren Gewerkschaften holen. Sehr
2Ll°nitfe Aussicht , daß die Sozialdemokraten auf den neuen
^ Iv !-> ^chlag eingeben werden , nicht . Die Autonomie der
/ k i, ^nversicherungsanstalt würde bedeuten, daß das Reich^ c ""er>lcyerungsanitalt wurde beveuten, vatz vas Netch aus

^ ^ ^ nzten Haftpflicht für die Schulden der Versicherung
bj ... urde und dazu werden die Sozialdemokraten kaum die
^ en wollen.

:Jt !U n« n die Besprechung der Sozialpolitiker ausfiel, wäre
'■i

die in unmittelbarem Anschluß daran vorgesehene
>i ^ nt ejr

' Un3 der Regierungsparteien überfliiiiia geword >n . weil
\} 6am j3ei zur weiteren Beratung fehlcn. Man begnügte sich
V * üh e ' ne " ^ crtra 3 des Finanzministers Dr . Molden -

j-.
° er die Beratungen mit den Ländern entgegenzunehmen.' 5 ^ neu,"lern seinen Widerstand gegen die Erhöhung der Bier -

tii* . sieuer aufzugeben beginnt

V 5 5i t 0IC ^anoer entrnuon , aver verteilt aus oer vrimd-
^? rauches. so daß also Bayern davon den größten Teil
wurde.

ItSft j j
Nach diesem Vorschlag würden für das Reich

V^ om ncn bleiben , so daß der Finanzminister ein
\ Ser als einen Fortschritt ansieht . Allerdiigs bliebe

, noch ein erhebliches Loch zu stopfen , das dann entweder
!,

' ecl)niiche Drosselung des Defizits oder durch
^ >v

^ kkere Erhöhung des Zolls auf Kaffee und Tee
V * « niüßte. Aber dieser Fortschritt ist vorläufig nur« eil er die beiden Flügel der Regierungsparteien in

ihren grundsätzlich entgegengesetzten Anschauungen nicht näher
bringt . Der Abend des Montags war dann ausgefüllt durch eine
stundenlange Kabincttssitzung, die der weiteren Beratung des
Etats gewidmet sein sollte und bis tief in die Mitternachtsstunde
hinein dauerte .

Ende Oktober vorigen Jahre » zum Abgange Briands von der Mi -
nisterprästdentschaft führten .

Man kann nicht Linkspolitik mit einer Rechtsmehrheit machen . Man
kann nicht mit einer Mehrheit , in der die Gruppe des Herrn M a r i n
sich befindet , mit Maginot als Kriegsminister , die Friedensverträge
ändern wollen.

Dazu kommt noch, dab Tardieu einen weiteren fühlbaren Ruck
nach rechts genommen hat ,

und man kann in Frankreich vor allem nicht regieren , wenn die
stärkste Partei des Hauses, die 120 Mann starken, seit einigen Wo-
chen wieder besonders regierungssüchtigen Radikalen in der Oppo-
sition stehen . Wenn man sich daran erinnert, wie ihnen nach Briands
Abgang die Regierungsbildung mißlang , so mutz man allerdings sa -
gen . daß die nächste Zukunft ungewiß ist . Dem in solchen
Fällen üblichen Ritual entsprechend , wird der Präsident der Repu -
blik zweifellos jener Partei , die den Sturz der Regierung Tardieu
herbeiführte , also

den Radikalen , die Regierungsbildung antragen .
Dann erhebt sich die Frage , ob man sich nicht mit einer Um -

bildung der Regierung Tardieu begnügen wird , und zwir
so , daß Tardieu den rechten Flügel seiner Majorität ausschifft und
dafür die Radikalen aufnimmt . Schon spricht man davon , daß die
Grippe Tardieus möglicherweise nur eine politische Erkrankung fei.
das heißt, daß er Unheil ahnend in den letzten Tagen nicht in die
Kammer gekommen fei , um durch den Sturz seiner Regierung per-
sönlich möglichst wenig berührt zu werden. Auch Briand war heute
vorsichtshalber nicht in der Kammer . Wenn es auch kaum zweifell" t
ist, daß er auf jeden Fall wieder der Außenminister der nächsten Re-
gierung .sein wird , so ist mit diesem Fernbleiben auch

die Möglichkeit einer neuen Ministerprösidentschaft Briands
gegeben . Schließlich fei auch daran erinnert, daß Poincar« feit kurzem
genesen , wieder in Paris weilt .

Mag auch jetzt knapp nach dem Sturz einer Regierung , die nur
wenig über ein viertel Jahr am Ruder war , die nächste Zukunft nach
nicht genau überblickbar sein , sicher ist . daß diese Krise auf die beiden
wichtigsten Probleme , die gegenwärtig die ganze Welt bewegen,

die Seeabrüstung und die Ratifizierung des Haager Abkommens ,
verzögernd einwirken wird . Sicher ist aber auch , daß die Ereignisse
des heutigen Abends auf diese beiden Probleme nicht ungünstig
e i n w i rke n werden , denn dem Sturz dieser Regierung

"
muß not-

wendig eine Verrückung der Regierungsgemalt nach links folgen.
Die Linke hat sich aber längst , sowohl im Sinne einer Rüstungsver -
Minderung wie auch im Sinne der Politik Briands festgelegt .
Wenn die Radikalen in den letzten Tagen gegen die Haager Rege-
lung der Sanktionsfrage Sturm zu laufen schienen , so war dies auf
die Gegnerschaft gegen die Majorität Tardieus , auch auf per-
sönliche Differenzen zwischen Tardieu und Herriot , zurückzuführen,
nicht aber auf eine Aenderung der Politik, die in Deutschland Be-
sorgniffe erregen könnte.

Entscheidung des Staatsgerichtshofes :

Um Preußens Wahlrecht .
Die Anträge abgewiesen / Kein Verstoß gegen das Reichswahlgeseh .

TU . Leipzig , 17 . Febr . Der Staatsgerichtshof für das
Deutsche Reich hat am Montag mittag folgenden Spruch oerkünd : «:
Zn dem verfassungsrechtlichen Streitversahren zwischen dem Völkisch-
nationalen Block und der Volksrechtpartei im Preußischen Landlag
gegen das Land Preußen wegen Versassungswidrigkeit von Be -
stimmungen des preußischen Landeswahlgesetzes ist der Staats -
ger ĉhtshof zu folgendem Spruch gekommen : Die Anträge werden
zurückgewiesen .

Die Begründung des vom Staatsgerichtshof gefällten Urteils
ergab zunächst die Zuständigkeit des Staatsgerichtshofes sowie die
Aktivlegitimation des Staatsgerichtshofes der klagenden Parteien.Der von den klagenden Parteien dem Staatsgerichtshofunterbreitete
Streit sei ein Verfassungsstreit innerhalb des Landes im Sinne von
Artikel 19 der Reichsverfassung. Zur Entscheidung êi der Staats -
gerichtshof berufen , da kein anderes Gericht des Reiches oder des
Landes Preußen dafür zuständig sei. Zur Sache selbst wird im
wesentlichen gesagt : Der Wahlvorschlag, den die Volksrechtspartei
zu den Wahlen am 20. Mai 1028 eingereicht hat , trägt die Rum -
mer 16 . Die Zuteilung von Sitzen an sie ist durch die Vorschriftendes § 32 Absatz 2 des Preußischen Landeswahlgesetzes beeinflußtworden. Eine Verfassungswidrigkeit dieser Beschränkung geltend
zu machen , ist die Partei somit befugt. Die Entscheidung in der
Sache selbst war deshalb zugunsten der Antragsteller ausgefallen ,weil die von ihnen als mit dem Grundsatz der Gleichheit unr » einbar
und daher als verfassungswidrig bezeichneten Porschriften des
Landeswahlgesetzes nicht mit den entsprechenden Vorschriften des
Reichswahlgesetzes genau übereinstimmen . Dieses ist aber als ver-
fassungsmäßig zustande gekommen anzuerkennen .

Nach Artikel 22 Absak l der Reichsverfassung werden die Ab-
geordneten sowohl zum Reichstag wie zu den Volksvertretu >gm
der Länder in allgemeiner , gleicher , unmittelbarer und geheimer
Wahl nach dem G un ' satze der Verhältniswahl aewähl ! . Die Ab«
weichung vom Eleichheitssa<-e findet ihre verfasiunqsrechtlich aus-
reichenden und daher vom Staatsgerichtshof zu ichienden Gründe
im Absatz 2 des Artikels 22 der Reichsver '

assung , nach dem des
Reichswah ' gesetz „das Nähere " bestimmt Eine starre Bindung des
künftigen Wahlgesetzgebers, einzelne diese ' Grundsätze bis zur letz-
ten Konsequenz durchzuführen, kann die Verfassung nicht bezrreckt
haben . Dies gilt auch für den Grundsatz der Wahigleichheit . Es

handelt sich hierbei nicht um einen logiscĥ mathematischen, sondern
um einen Rechtsbegrifs. Gleichheit und Ungleichheit sind c»aher
hier keine sich aussch . ießenden Gegensätze , sondern Abstufungen und
Uebergänge sind möglich und denkbar. Den Eniich! ießungen des
ordentlichen Gesetzgebers kann der Staatsgerichtshos nur dann ent-
gegentreten wenn sie offensichtlich der inneren Reck,isertizung ent-
kehren und wenn von ihnen deshalb mit Sicherheit gesagt werden
kann , daß sie dem im Absatz 1 des Artikels 22 der Reich -Verfassung
zum Ausdruck gelangten Willen des Versafsungsgeletzgebers zuwider-
laufen .

Die streitigen Bestimmungen haben ihre Grundlage in der
Erwägung.

daß eine gewisse Zuriickdrängung der kleinen Parteien ersorder -
lich sei und die Bildung einer parlamentarischen Regierung

nicht übermäßig zu erschweren ist.
Diese Erwägung vermag der Staatsgerichtshof nicht als unerheblich
zu bezeichnen . Die umstrittenen preußischen Wahlrechtsv ? r '

ch iften
stimmen genau überein mit den entsprechenden des Reichswahl-
gesetzes. Sind diese aber verfassungsmäßig anzuerkennen, so muß
das gleiche für die preußischen Bestimmungen gelten.

Kugenberg beim
Reichspräsidenten .

# Berlin , 17. Febr . (Funkspruch . ) Der Reichspräsident empfing
am Montag vormittag den Vorsitzenden der Dentschnaiionalen
Volkspartei , Eeheimrat Hilgenberg , und den Vorsitzenden der
Deutschnationalen Reichstagsfraktion . Dr . O b e r f o h r e n . die ihm
ihre Auffassung über den ?>oungplan ^ insbesondere ihre Bedenken
hinsichtlich des deu : sch- polnijchen Liquidationsabkommens . der Sank-
tionsklausel und der Nichterledigung der Saarfrage sowie oe : Un«
tragbarkeit der dem deutschen Volke erwachsenden Lasten erlegten .
Der Reichspräsident nahm diese Ausführungen mit Aufme. ksamkeit
entgegen und erklärte , sich feine persönliche Entschließung bis nach
Beendigung der Beratungen und d«r Beschlußsasiung des Reichs-
lages vorbehalten zu müssen.
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Der wttrtlembergische
Versassungsstreit.

UrleUsverkündung am Dienstag .
TU . Leipzig , 17 . Febr . Der Staatsgerichtshof für das Deutsche

Reich verhandelt « heute die Klage der Fraktion der Sozial »
demokratischen Partei im Württembergischen
Landtag gegen das Land Württemberg und gegen den
Württembergischen Landtag .

Die klagende Fraktion verlangt vom Staatsgerichtshof drei
verschiedene Feststellungen : 1 . das am 8. Juni 1928 gebildete
Ministerium Bolz ist im Widerspruch mit Paragraph 27 der
württem bergischen und Artikel 17 . Absatz l , Satz drei der
Reichsversasjung im 9lmte ; 2 . Paragraph 76 , Absatz drei
der Geschäftsordnung de ? Württembergischen
Landtags vom 26. Juni 1926 verstört gegen Paragraph 19 .
Absatz 1. Satz zwei der württembergischen Verfassung .

ferner soll durch den Slaatsgerichtshof fejtgesteUt werden , dagdas Abstimmungsergebnis über den Mißtrauensantrag der Deutschen
Demokratischen Partei und der Deutschen Volkspartei gegen den
Kultusminister Dr. Vazille am 8 . Juni 1928 und über den gleich ,
artigen Antrag vom 19. April 1929 die Annahme des Mißtrauens-
antrages durch den Landtag bedeute.

3 . Endlich soll festgestellt werden : Die von Dr. Vazille bei de«
genannten Abstimmungen abgegebenen Stimmen werden nicht
gezählt.

. TU . Leipzig, 17. Febr. Der Staatsgerichtshof für das Deutsche
Reich hat die Verhandlungen um die Verfassungsstreitsache für
Württemberg über Erwarten schnell beendigen können .Termin zur Veitündung des Urteils ist auf Dienstag vormittag
9 Uhr angesetzt .

1939 die württembergische Regierung eine solche Umbildung ersah-
ren habe, dag sie stets die abjoluie Mehrheit des Landtages besitze .
Vier Wochen Flollenkonserenz.

Aufrüstung statt Abrüstung ?
H . London , 17. Febr . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse " .)Beim Eintritt in die vierte Verhandlungswoche steht die Flotten-

konferenz inmitten einer sehr ernsten Krisis , deren eigentliche Ur-
fache die Schwierigkeit des Ausgleichs zwischen den französischen
Forderungen und der Rüstungsverständigung zwischen Amerika und
England ist. Dieser Gegensatz beherrscht die Beratungen voll -
kommen und beeinflußt die allgemeine Stimmung der einzelnen
Delegierten nicht gerade im günstigsten Sinne.Es wird erst jetzt bekannt, das; Staatssekretär S t i m s o n auf
der letzten Sitzung zwischen Amerika, England und Frankreich der-
art empört üoer die Hartnäckigkeit des französischen Ministerpräsi -
denten war, daß er als Zeichen des Protestes das Beratungszimmer
vor Schluß verließ . Vergebens suchten die Engländer und Ameri -
kaner von Tardieu Zusicherungen zu erlangen , dag die außergewöhn -
lieh hohen Tonnageziffern seines Programms lediglich Maximal-
ziffern darstellten . Dieser vertrat erneut den Standpunkt, daß sie
durch die nationalen Bedürfnisse Frankreichs bedingt seien und daß
eine Herabsetzung nur im Austausch gegen neue Sicher -
heitsgarantien Amerikas und Englands denkbar sei.

An Frankreichs Wunsch und Willen , eine Flottenmacht ersten
Ranges zu werden , zweifelt deshalb kaum noch jemand .

Der nächst? Bedrohte ist in diesem Falle England, welches , während
ihm Frankreich mit seinen Seeabrüstungen bedenklich auf den Leib
rückt, unmöglich ohne Gefährdung seiner eigenen Sicherheit der in
der englisch -amerikanischen Verständigung vorgesehenen Herabsetzung
in ihrer jetzigen Gestalt zustimmen kann. Auch England muß,
wenn Tardieus Hartnäckigkeit von Dauer ist, eine höhere Tonnage
für kleine und größere Kreuzer fordern .

Mit anderen Worten , wenn man aus der jetzigen Basis weiter
berät,

wird aus der Abrilstunqskonserenz mit unabweisbarer Logik
eine Äusrllstungskonferenz .

Dies gilt um so mehr, als Japan in aller Form seine Ablehnung
gegen die Zerstörung auch nur einer beschränkten Anzahl von
Schlachtschiffen bis 1936 oder gegen den Abschluß eines Dreimächte-
paktes , falls ein Fünfmächtevertrag nicht zustandekommt, zum Aus -
druck gebracht hat .

Konferenzen sind ohne Krisen undenkbar . Gegensätze müssen
deutlich werden , bevor sie aus der Welt geschafft werden sollen . Uns

aber scheint , daß das Ziel der Franzosen und Japaner weit über
den Rahmen der Verhandlungen hinausgeht , deren Sinn und Zweck
ja nicht eine Verständigung über die Rüstungen , sondern die Ab -
rüstungen sein sollte .

Ernste Lage in Indien .
H . London , 17. Febr . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse " .) Durch die Veröffentlichung einer langen Entschließung
hat der Arbeitsausschuß des allindi ^chen Kongresses die
Ausstattung Ghandis mit diktatorischen Vollmachten für die Durch-
führung des passiven Widerstandes gegen die britische Staatsgewalt
bestätigt . Die Reden , die in den Sitzungen des Ausschusses gehalten
wurden , lassen den Willen der Kongreßführer zur Aktion deutlich
erkennen. Es sielen Aeußerungen , wie die, daß der Krieg die Unab-
hängigkeitserklärung sei. Den Ernst der Lage bezeichnet auch der
Umstand, daß die Führer mit der Verhaftung Gandhis und anderer
Persönlichkeiten aus ihren Reihen rechnen .

Geheimbrennerei in die Lust
geflogen.

Zwei Tole . „
TU . Newyork, 17. Febr. Wie aus Reading im Staate

oania gemeldet wird , wurden bei der Explosion einer ©ejj
- "

( Per«
nerei , die in den alten Papiermühlen untergebracht war, zw
sonen getötet und fünf schwer verletzt . Die Explosion war i lej
daß umliegende Gebäude einstürzten . Aus der sofort etng ^ ?>
Untersuchung ging hervor, daß die Brennerei Schmuggel«»
stellte . ___ _ ____ _

TU . Newyork, 17. Febr. Wie aus Portland in Orego^ A,
meldet wird , gelang es am Sonntag, alle Fahrgäste u1L fi: a<g !i>6
schaften mit Ausnahme der Offiziere von dem im Cotum
gestrandeten Dampfer „Admiral Venson" zu retten . Als e g fi«
in der Rettungshose durch die Brandung geholt wurde,
durch den hohen Seegang leichte Verletzungen.

Die Jollsriedenskonserenz
Eröffnung öer Konferenz in Genf / Um einen europäischen Jollwaffenslillsland .

inister B o t a i , die Handelsminster von England und Frankreich,
r a h a m und F l a n d i n , den österreichischen Handelsminister .

Sowjekrußland ist eingeladen worden , nimmt aber an der Kon-

TU . Genf, 17. Febr. Die internationale Zollfriedenskonferenz,
die erste offizielle Regierungskonferenz des Völkerbundes für die
großen finanzpolitischen Fragen, ist heute vormittag durch ihren
Präsidenten , den früheren dänischen Augenminister Grafen Moltke ,
in der großen Glasveranda des Völkerbundes eröffnet worden . Die
Beteiligung der Regierungsvertreter und der Presse ist außerordent -
lich stark . Die Anwesenheit von Vertretern sämtlicher europäischen
Mächte bis aus Albanien sowie

das Verhandlungsthema eines europäischen Zollwassenstillstande »
verleihen der Konferenz e i n e n ausschließlich europäi -
schen Charakter . Die außereuropäischen Mächte, in erster
Linie die Vereinigten Staaten , nehmen nur beobachtend teil. Die
Konferenz unterscheidet sich grundsätzlich von der großen Weltwirt-
schaftskonferenz von 1927 durch die Möglichkeit bindender Verein -
barungen . Anwesend sind 34 Mächte, darunter sechs außereuro -
päische Beobachter, insgesamt weit über hundert beglaubigte Ver -
treter und Sachverständige . Von Regierungsmitgliedern sieht man
n . a . die Reichsminister Schmidt und D i et r t ch, ircn italienischen
Minister
Graha

Sowjekrußland
ferenz nicht teil.

In seiner grundlegenden Eröffnungsansprache wies der Präsi-
dent Graf Moltke in großen Zügen auf die bisherigen Wirtschaft ?-
»olitischen Verhandlungen des Völkerbundes hin sowie auf die Be-
chlüsse der Weltwirtschaftskonferenz , die bisher ohne Erfolg ge-
ilieben seien . Die gegenwärtige Konferenz könne nur als eine erste
Stufe für ein zukünftiges gemeinsames Handeln der Mächte zur Ge-
sundung Europas aufgesagt werden. Die Konferenz habe zwei
Aufgaben :

1 . Abschluß eines Zollwaffenstillstandes ,
2 . Festlegung der großen Linien für die weiteren Verhandlungen .
Das Schwergewicht werde in der großen Aufgabe liegen , ein

breites Programm für die weiteren Arbeiten zum Abschluß gemein¬
samer Abkommen auszuarbeiten.

Die wirtschaftliche Gesundung Europas sei eine wesentliche und
vnabweisliche Voraussetzung für die wirtschaftliche Gesundung

der ganzen Welt .
Die allgemeine Aussprache in der Zollfriedenskonferenz wurde

in der Monlagnachmittagssitzung eröffnet . Es sprachen zunächst die
Vertreter Oesterreichs, Norwegens unl? Belgiens, -die uneingeschränkt
für den Gedanken eines europäischen Zollfriedens auf der Grund -
lag« der der Konferenz vorliegenden Ausarbeitungen des Wirt«
schoftsausschusses des Völkerbundes eintraten.

Der österreichische Handelsminister , Bundeskanzler a . D.
H a i n i s ch , betonte , der Gedanke eines europäischen Zollsriedens ,
wie er insbesondere von Briand , Stresemann und Gra -
ham unterstützt worden sei, führe zur Lösung eines Problems,
das Oesterreich vom ersten Tage seiner Gründung an aufs tiefste
berührt habe : die Notwendigkeit der Erleichterung der Wirtschaft -

lichen Beziehungen zwischen den einzelnen Staaten,
betrag der österreichischen Handelsbilanz weise eine W "; . .„ftiiif

sei die Ursache für die Stärkung der Bewegung gegen e1
jt V

Waffenstillstand , die sich in Oesterreich bemerkbar mache , m
Hinweis nur den für Oesterreich unbedingt notwendigen » L &ctf11
inneren Hernes . Die gleichartigen Bestrebungen >n ^ (pt>
Staaten verstärkten diese zollwassenstillstandsseindlichen
bungen . . . . „f

Der belgische Außenminister H y m a n s , der einzig «
Konferenz anwesende Außenminister , erläuterte die

Grundgedanken eines europäischen Zollwassenstillstand ^ ^
und setzte sich mit den drei hauptsächlichsten in der Den ' " „,acf
und der Presse hervorgetretenen grundsätzlichen Bedenr
einen Zollwassenstillstand auseinander :

1 . Beschränkung der staatlichen Souveränität ! - «p
2 . Behinderung der Staaten , die zum Schutz ihrer

notwendigen zolltariflichen Aenderungen vorzunehmen
3 . die Erhöhung der Zolltarife in der allerletzten 3,jit

, i Bedenken erklärte Hymans als nicht begründet . pfK*
Konferenz scheitern sollte , so würde damit einem un« ingc > ,u

zlll-

Zollkrieg der Mächte untereinander die Bahn geöffnet le!
einer Auflösung der europäischen Wirtschaft i
müsse. Die Sitzung war dann beendet. ^ . . ^ -rischa^

Am Dienstag vormittag sollen zunächst der Reichsw j f
minister <s ch. m i d t und der englisch« Handelsminister »»
das Wort ergreifen.

Tages -AnzMer .
Landestbeatcr:

(Näheres flehe tm Inseratenteil .)
TieNSta « . den 18 . Februar .
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Das neue Orgelwerk
des Freiburger MUnflers .

Der in den Jahrhunderten von 1354 bis 1620 entstandene und
vollendete Wunderbau des Freiburger Münsters , der also geschicht-
lich und kunftgeschichtlich ein christliches Baudenkmal im weitesten
Sinne des Wortes darstellt , besitzt seit einigen Wochen ein neues
und zwar vierteiliges Orgelwerk. Bisher verfügte man nur über
zwei räumlich getrennte Orgeln , eine Langschiff - Orgel , ihrer Form
nach und im Voltsmund allgemein Schwalbenschwanz-Orgel genannt,
und eine Ehor -Orgel an der reckten Seite des Chors und gegenüber
der Musik -Empore im linken Seitenschiff. Das neue gewaltige
Klanginstrument ist trotz seiner Unterbringung an vier verschiede -
nen Stellen des Münsters doch instrumental einheitlich und wird
von einem Spieltisch aus gespielt. Aber auch als diese Zerlegung
in vier Teile bereits beschlossene Sache war , beherrschte doch noch
die gebieterische Frage die Sachlage : Wo soll die neue, heutigen
Ansprüchen entsprechende , stark an Umfang zu vergrößernde Orgel
ihren Platz finden ? Manchen Bedenken gegenüber , denen auch von
gewichtiger denkmalpflegerischer Seite her Ausdruck gegeben wurde,
sprach damals 1926 — es war die Zeit der Tagung für deutsche
Orgelkunst in Freiburg die Ueberzeugung von 32 Orgel -Sachver -
ständigen sich dahin au - : „Man lasse den Hauptteil des neuen Orgel -
werks ungeachtet der starken Vergrößerung des Unrfangs des Orgel -
gehäuses am alten Platz der bisherigen Schwalbenschwanz-Orgel , und
zwar hauptsächlich aus raum - akuftijchrn und demnächst aus geschicht -
lichen Gründen .

" Und es mag in dieser Beziehung , weil wohl in
weiteren Kreisen kaum bekannt , darauf hingewiesen werden , daß der
große Orgelmeister und - tenner Albert Schweitzer kürzlich im Münster
von Ulm gegenüber der dortigen Orgel - Unterbringung auf den akusti -
schen Vor^ugsplatz unserer Münster -Orgel an der Längswand des
Hauptfchisfes hingewiesen hat . Die Unterbringung des ganzen neuen
Orgelwerks auf der Höhe der Michaelskapelle ist in ernsteste Erw«-
gung gezogen worden . Aber nicht nur raum -akustische Gründe sprachen
dagegen, sondern namentlich räumlich« der unbedingten Notwendig¬
keit , den Zugang zur Elockenftube und zum Turm für Reparatur-
arbeiten an ihm freizuhalten . Wohl aber ist der Michaels - Ehor für
Entlastung des Gesamt-Oryelwerkes in Anspruch genommen worden,
wie sie möglich war durch die großartigen Fortschritte der Orgel -Bau-
kunst in Bezug auf elektrische und pneumatische Verbindung der
einzelnen Orgel -Teile : ein großer Teil der 107 klingenden Register,
die mit ihren Klängen die weiten Räume des Gotteshauses erfüllen ,
ist dort oben in der Hochdruck-Orgel und in dem Fernwerk unter -
gebracht. Die Register wurden wie die Register der Ehor -Orgel (die
in schwierigem Umbau in pneumatisches und elektrisches System um-
gebaut ist ) und der Langschisf -Orgel in das staunenswerte , vielge-
gliederte Zentrum , die Seele der ganzen Anlage , in den großen
Spieltisch am Eingang des Chors eingegliedert : von ihm aus
hat der Spieler freien Blick auf den Sänger-Chor und das Orchester ,
auch auf die gottesdienstlichen Handlungen am Hochaltar. Für diose
elektrische Konzentrierung am Spieltisch, dessen Register- Kipptasten
in bogenförmiger Linie angebracht sind , benötigte man nicht weni-
ger als 53 000 Meter Kupferdraht , zur Auslösung der Pfeifen und
Register 1900 Magnete . Der Spieltisch hat S Manuale mit je VI

und ein Pedal mit 80 Tasten , mit denen die einzelnen Register der
verschiedenen Orgel -Teile bedient werden. Im ganzen bieten sich
dem Organisten 670 Aktionen, d . h . Möglichkeiten der verschieden -
sten Klangwirkungen .

Zwei Gesichtspunkte müssen noch nach diesen geschichtlichen und
technischen Angaben berücksichtigt werden : die der Verdienste um die
Gewinnung und Herstellung des neuen Wertes und die Aufbringung
der nötigen Geldmittel . Das große Orgelwerk ist ein sprechendes
Denkinal einheimischen Kunstfleiges . Bei Vergebung der Arbeiten
wurde tunlichst aus Freiburger Meister Rücksicht genommen. Der
ebenso schwierige wie erfolgreich durchgeführte Bau lag in den
Händen der Firma Welte u . Söhne ( Edwin Welte und Karl
Bockisch ) , die entscheidenden Organe der Firma für den Bau waren
der Dipl .-Ing . Regierungsbaumeister Alfr . Wolf und der Leiter
der Orgel -Bauabteilung Max K o u l e n . Von der Meisterschaft von
Max Koulen legen schon die große Orgel von St . Ulrich in Augs-
bürg und mehr als 170 andere Orgeln Zeugnis ab . Es versteht sich
von selbst , daß in der Gesamtperiode der Erwägungen , Beschluß -
fassungen und Arbeiten wichtigste und verantwortlichste Aufgaben
auch dem kirchlichen Hüter des Baues, dem Dompsarrer und Präla -
ten Dr . h . c . Brettle und dem baulichen und kunstgeschichtlichen
Sachricrwalter , dem Miinster ^Baumeister Dr . h . c . K e m p f zufie-
len , und in letzterer Beziehung sei darauf hingewiesen, daß von
Kempf eine absolut zuverlässige und aufschlußreiche Festschrift mit
27 Abbildungen erschienen ist „Das neue große Orgelwerk
im Freiburger Münster " (Verlag Welte u . Söhne , Frei -
bürg i. Br . ) .

Für die Frage der Ausbringung der erforderlichen Mittel von
etwa 150 000 RM ., von denen am Tage der Orgelweihe noch 25 000
RM . fehlten , kamen ergebnisreiche Sammlungen unter den Pfarr -
angehöngen , namentlich aber Maßnahmen in Frage , die in aus-
schlaggebender Weise durch das Eintreten des Er^bischoss Dr . Fritz
und des Oberbürgernieisters Dr . Bender gefordert und gelöst
wurden . Aus Anlaß der Jahrhundertfeier des Erzbistums im Jahre
1927 wurde dem Erzbischos als Beitrag für die Beschaffung einer
Orgel von der Stadtvcrwaltuiig in hochherziger Weise der Betrag
von 50 000 RM . zum Geschenk gemacht . Und an der erforderlicken
Bewilligung durch den Stadtrat waren auch dessen protestantische
Mitglieder mit Ausnahme der extremen Linksparteien beteiligt .
Und so stellt auch das neue Orgelwerk sich ähnlich wie der Verlauf
der Tagungen des Katholikentages und der Gustav Adolf - Tagung ,
wie das Geschenk des Bauplatzes der Friedenskirche durch die Stadt
an die evangelische Gemeinde in die Reihe der Zeugnisse des gut >!N
Einvernehmens zwischen den Frkiburgcr kirchlichen Bekenntnissen und
der politischen Gemeinde.

Es entsprach dem , daß in der musikalischen Vortragssolge der
durch den Erzbischof vorgenommenen feierlichen Orgel -Weihe auch
zwei Mal der Altmeister evangelischer Kirchenmusik , I . S . « ach , zu
Worte lam . Der Erzbischöfliche Musikdirektor Z . A . Holtmann er -
öffnete die Orgel -Vorträge mit dem Präludium in G- moll, und der

^ rgelmeistcr, der Direktor der Vadischen Hochschule für Musik
lsruhe, Franz Philipp , fügte in seinen 5 Teile umfassen -

den , mit einer machtvollen „Improvisation" abgeschlossenen Orgel -
Vortrag Choralvorspiele von Bach , Pachelbel und Strungk ein.

Dr. v . GraeveniU.

Dramatifierte Romane . ((f.
„Der Marques de Bolibar " im Berliner Deutschen Volks -

^
Dramatisierte Romane sind in Berlin jetzt ,

m0^
c
,
r
1ci" . ^

Theater am Ncllendorfplatz Vicki Baums „Menschen V ^ „ [ i
Deutschen Volkstheater ani Zoo „Der Marques
bar " nach Leo Per uz, dramatisiert von Graham
deutsche Bühnenbearbeitung von Joachim von Ostau.

Ein mißglückter Abend. Figuren, die nur ihre Ro
scheinlichkeit haben , die nur durch den Bericht, nur durch' C1'
der Erzählung zwingende Glaubwürdigkeit bekommen , a« , ,n ie»
nackten Bühnenlicht ausgesetzt , als direkte, selbständig sollt'
Lebens - und Ueberzeugungskraft verlieren . Roman !
sich energisch diesem Unfug widersetzen . Hier wird das -
matisch " in je>er Sekunde falsch verstanden. Da isttaim, """1

t«und falsche Spannung gestellt. Da werden Kulissen ^ lc »>
überschätzt . Fluch des Theaters, dak gerade erzählen ^B^ urtlr
seinen Außenreizen am meisten verfallen . Diese Dram
sind der Gegensatz zum epischen Theater . nuiffi <

„Der Marques de Bolibar" ist ein Kulissenschinken
[« . Spanischer Erbsolgekrieg. 1812. Zersetzung des ^ ^
i N >>ich>>« Itttfprnnitfl des de IN ! jh " .m,en neia>es. nneinounoarmee. unieraang m» \

ments „Nassau"
. Alles Geheimnisvolle wird lächerlich '

dergrund gezogen . Die Schauspieler werden Nußknaire . ^ p»
Manieren leben auf . Das Deutsche VolkstlMter des inM ■
wollte dem Mittelstand mittleres Theater geben . Ein t ^
das sich an eine bestimmte Publikumsschicht wandte uns ^ r
stenzberechtigung zu haben schien. Aber diese Autgao« i>

schen Reiches. . . Rheinbundarmee . Untergang des ^
p *
Itffl»
SP'
fO"

WMMWD . AUsö»"7^ .jger " 'S
Herrn von Ditau , je mehr Premieren waren , desto aui -

(ta ai f
verstanden . Dieser letzte Abend hat keinem Publ '̂

altes ,
sagen . Dann lieber keine Uraufführung . Dann lieber
Repertoire . «.p ^ter

Die Aufnahme war denn auch lau . Altes
das spielen schon andere Bühnen . Wollte Paul ^ tei: » „
Rolle des Obersten spielen, der seine Offiziere den betrog
surgenten ausliefert, weil sie ihn mit seiner erjten ^^ . ^spie
haben ? Wegener ist zu klug . Wegener ist auch ^ pi

( j
diesmal zu gesammelt , zu einfach , zu humorvoll. »

^ t ö 0 ® i ^
Schmarren Organ zu haben. Neben Wegener ist * er®1? ' ,n5
und Franz Nicklisch vielleicht auch Otto Brefin z
aber nicht Hugo Werner Kahla der mit einem ^von Organ den falschen Wegener spielt. ^cksen« aJ

Vorsintflutliches Theater. Da verkleiden sich
schen , probieren wcchenlang, schminken sich , setzen » > ^ .,u
und reden einen solchen Text . Unbegreiflich. He"

exifte % iii"
sich sehr schnell besinnen müssen , wenn er sein -̂ a ver S

iNlc»
halten will. Er engagierte sich einen Dramatur - t 5 jC .
liest . Es gibt für sein Tl̂ eater Stücke . Warum luv
legten Sachen auf ? „Menschen wie du und ich , £ ' ' ' hert Jbe
de Bolibar" — so geht es nicht . ^

J (t
flaust

X Das t«. Deutsch« « a»fe» der ?! cuen Ba -hacscU ' m »
Zeit vom 4. bis 6 . Oktober in Kiel statt unter der m» '
von Professor Dr . Srtv Stet ».
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totgaben und Pflichten öer Gememöevrgane .
Der Pforzheimer Oberbürgermeister über das Gemeinderecht.

Heidelberger Kommunaltagung.
ae . Heidelberg , 17 . Febr .

Ä«i»
' tn

- Herbst bevorstehenden Gemeinde wählen haben bei allen
zz,

^ eme Verstärkuiig der politischen Tätigkeit hervorgerufen .
- am gestngen Sonntag die Deutsche Volkspartei'
.« ns ihre8 "Harmonie

Vertreter
nsch

u emer kommunalpoliti ĉhen Aussprache
eidelberg einberufen . Die volkspartei -

^ . ^ >bfraktion war durch die Abgeordneten Brixncr und
i«it ." ' oed vertreten . Den Vorsitz führte Dr . Waldeck , der nach
A<„ to .̂ n Hinweis auf die Bedeutung der Gemeindewahlen dem'
»» . ° ° - enten . Oberbürgermeister Dr . G ü n d e r t»Pforzh .?im das" teilte . Sein Thema lautete :

Wichtige Fragen des Eemeinderechts ."
Dr .i;iien

'
<
® Ü tUi e r t -«igte zuerst die Gegensätzlichkeit der ollge -

die Gemeinden

l<! V Aufgaben der Genreinden und der Länder auf , die stärker
fa 1 Sesetzgebenden und verwaltungstechnischen Seite liefen ,' I, !|

- «•>« vDememcen keinerlei Berfa ssungsautono -
Sen ' ' ^ Ie Aufgaben a 'so nach genau festgeleaten Vcstim -
;
*TiCi

" iu regeln haben . Außerdem untersteht die Tätigkeit der
^ M noch einem Staatsaufsichtsrecht , das überall da eingrei -

Mj wo gemeindliche Aufgaben allgemeinen Charakters nicht
Sc

.r überschritten werden . In wesentlichen Punkten unter -
Itt .pW die Organe der basischen Gemeinden von denen an -
Vt »(

a ,' b« r , nicht immer zum Vorteil der badischen Gemeinden .
^ ^ Se man vielfach in Baten übir mangelnden Ein -

J s Bürgerausschusses auf die Verwaltung , ohne
j ,n ' En , daß große Verwaltungsapvarate jede Verwaltangs -
^ erschweren . Die Bürgerausschüsse seien , dem Zug der Zeit

nöi u ^ ei Ansicht gekommen , sie seien Parlamente , was
Ü n-rv . ben gesetzlichen Bestimmungen durchaus nicht der fallgesetzlichen Bestimmungen durchaus

"könne sich jede Fraktion gebührend durchsetzen, wenn
J% „ h Köpfe aufs Rathaus schicke und beider Zusam -

liege

Beamten keinerlei
Verantwortung

iöerl
iS » i e? u " 9i

nichtig « mi
0:" nS . bet Fraktion die richtige Auswahl treffe . Vielfach Ii

d«: .̂ intliche Bedeutungslosigkeit des Bürgerausschusses auch
. Unkenntnis der Gemeindeordnnna , die vor allem in ihrem

.:yn Stadtverordneten genügend Gelegenheit gebe , in die Ver¬
klag ? einzugreifen . Allein das Recht der Ablehnung stadträtlicher
?t ij l1 gebe dem Bürgerausickuß eine starke Waffe in die Hand .
.Äj Anschauung , der Bürgerausschuß sei ein Parlament ,
Dilo äU einer abzulehnenden Parlamentf .jjteleiei . Die">tje

"8H? 8 oder gar die Annahme von Mißtrauensv ^ tei» gegen
? IJer oder andere Exekutivboamte sei vollständig nutzlos ,

teilet politische , sondern nur eine recht -
tragen , ein Mißtrauensvotum sie also nicht

ihres Amtes zwinge , höchstens eine Unterhöhlung
bedeute . Wenn der Bürgcrausschuß einen tüchtigen

habe , dann sollten die formalrechtlichen Grenzen zwischen
lit > !" ?8 und Kollegium nicht zu eng gezogen werden . Die wich-

^ tigkeit des Bürgerausschusses sieht der Redner in der

^ richtigen Ausübung des Kontrollrechts .
. . r. i v— 05 .-: Si . Revistons -

revidieren ,
[fit " : JlU) oann oarauf oejcyranren ^ Uusgaoen zu iriiisieren , die

leien. Das Kontrollrecht müsse aber vor allem bei den
!>T^ ° en Geschäften ausgeübt werden . Hier gebe es sehr

Geilheit einzugreifen und zu sparen , insbesondere auf dem

^
vez Fürsorgewesens .

» Eündert befaßte sich sodann mit der Frage der Auswahl
■3iejn.Q n b i d a t e n , bei der vor allem der § 48, Abs . 6, der

Aj ^ ?eordnung ( mittelbare oder unmittelbare '
Beteiligung ) zu

c " ttti 9en ^ei . Ausstellung und Wahl dürfe auf keinen Fall die
- Zwecken , als od dadurch ein Daueranrecht auf das Amt
?4' 'ioii t ' c ' " 2m Interesse der richtigen Zusammensetzung einer
Htz J} sollten die Parteien von den Kandidaten vor der Wahl®
\ a ets unterschreiben lassen , in dem sie sich bei notwendig

u . lt . mit einem U e b e r s p r i n g e n ihrer Perjr -
^ »ii.C °e.n erklären . In dem Umstand , dag nach der badisch»
™' i»h erriaren . im oem umitano , oag nun ? oer oavi >mrii
'>

dx. ^ dnung bei Bürgerausschußsitzungen auch die Stadträte
Stadtverordneten stimmen , sieht Dr . Eündert eine starke

Ne , !. u ng bei Verwaltung ? tätigkeit . Nur so
ü Jii&. J ^ ßlich sein , daß Stadträte eine Vorlage , der sie im Stadt -
^ bipi mmt haben , im Biirgerausschuß ablehnen , nachdem sie

Fraktion gelaufen ist . Durch derartige Vorkommnisse
werde
Einer

der

"ttft | uuu y^ iUMjcii ijv . i -uiuj nnwui ^ -üviiviumumi w
An ^ ortungsgefühl der Verwaltunaskorper abgetötet . E
ttt > gleichbemessenen Entschädigung der Stadträte stimmt . . .

i 5((J U> roarnt aber vor llebertreibungen .' ^zerer Erörterung der Einnahmemöglichkeiten
/ Iz . fin den wendet sich der Redner gegen das von den Han -am sich

s m m e r n geforderte

s etet

H
nhörungsrecht . Mit gleichem

de ?m auch andere Organisationen fordern , angehört
. Handel und Industrie hätten ja die Möglichkeit , ihre

. .»u . , in die Parteien und in die Fraktionen zu schicken . In
M > ^ e w i r t s ch a f 11 i ch e T ä t i g k e i t der Gemeinden ver -
i ^ bi^

er auf der einen Seite weise Beschränkung

;
"
ttfe3

" ebe einen großen Prozentsatz des gemeindlichen Zuschuß -
JJtie Ausbringen und daß die Gemeinden Großbesteller der In >

Etwas Gedeihliches könne nur durch enges Zu -
Zeiten von öffentlicher und privater Wirtschast geschaffen

Krise der Selbstverwaltung ,V 1 Die sogenannte
— >e

' önnc am besten
:'^ tj

tn
f ..®ibes

"
aus dem herrschenden Parlamentsabsolutismus

überwunden werden , wenn sich die ge.

meindlichen Organe immer an die Forderung hatte « würden :
Keine Ausgaben ohne Deckung .

An die mit starkem Beifall aufgenommenen Ausführungen schloß
sich das Referat von Bürgermeister S t r e n g -Psorzheim über

Fragen des Wohnungsbaus .
An Hand von statistischem Material gab der Redner einen Rück-

blick auf die Wohnungszwangswirtschaft und ihre Auswirkung auf
die öffentliche und private Bautätigkeit . Alle Erfahrungen der letz -
ten Jahre sprächen gegen eine weitere Verstärkung der
öffentlichen Bautätigkeit , die immer teurer sei
als die private . Baudarlehen sollten auch bei Unter -
stützung der privaten Bautätigkeit nicht direkt an die Vau -
Herren gegeben werden , sondern zur Begleichung ihrer Forderungen
direkt an die beteiligten Handwerker . Einer starken Kritik
unterzog der Redner die Richtlinien des Reichstaas zum Wobnungs -
bau . Von der Errichtung der Bausparkasien verspricht sich
der Redner Vorteile für die Kapitalbildung . Als Hauptforderung
stellte Bürgermeister Streng die allmähliche Ablösung der
Zwangswirtschaft auf .

Generalsekretär W o I f- Karlsruhe erörterte sodann im Hinblick
auf die kommenden Eemeindewahlen , organisatorische und taktische
Fragen . Der Nachmittag war nach einem gemeinsamen Mittag -
essen einer ausgiebigen Aussprache vorbehalten .

Personalabbau der SWS ! Heidelberg.
Heidelberg , 17 . Febr . Der Stadtrat beschäftigte sich dieser

Tage mit der Verwaltungsreform . Mit dieser ist ein Ab -
bau von Beamten und Ange st eilten verbunden . Di »
Stadtämter werden auf II herabgesetzt , die Zahl der Nebenstellen
soll zukünftig 34 betragen . Vorerst soll 5 8 B e a m t e n und An¬
gestellten auf 1 . April gekündigt werden . Man will mit diesem
Abbau jährlich 100 000 RM , einsparen . Ganz verschwinden dürfte
das Städtische Landwirtschaftsamt .

#
---- Baden -Baden . 17 . Febr . lZettungsverleger Pfeiffer legt sein

Stadtratsmandat nieder .) Der Druckereibesitzer und Zeitungsverleger
I . P f e i f f e r hat ans Gesundheitsrücksichten sein Mandat als Stadt -
rat niedergelegt .

Brände im Seegebiel .
Wohnhaus und Scheuer abgebrannt. — Ein

Feuerwehrmann lebensgefährlich verletzt.
() Engen , 17. Febr .

aus des Alb «
Am Montag früh um 6 Uhr brach in dem

Ibert Leiber in Anselfingen Feuer aus .
Das Wohnhaus und die angebaute Scheune wurden voll -
ständig vernichtet . Zur Hilfeleistung war neben der Anselfinger
Löschmannschaft auch die Engener Motorspritzenabteilung erschienen .
Leider hatte sich bei den Einreisearbeiten ein schwerer Un -
g I ü ck sf a 11 ereignet . Als ein Riegel einstürzte , riß er das Gestein
mit sich. Dabei wurde der Feuerwehrmann Tilian Martin ,
Vater von 14 Kindern , von einem Ziegelstein so schwer verletzt , daß
er in lebensgefährlichem Zustand ins Krankenhaus nach
Engen gebracht werden mußte . Der Brandschaden wird weit
über 2« 000 Mark geschätzt. Als Entstehungsursache vermutet man
Kurzschluß .

Nur das nackte Leben gerettet .
: : : lleberHagen , 17. Febr . Am Montag früh kurz nach 4 Uhr

entstand in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts
Sebastian Willibaum in Buggenfeiden Feuer . Inner »
halb kurzer Zeit stand das Anwesen in hellen Flammen . Die Be -
wohner konnten nur das nackte Leben retten . Das Vieh konnte in
Sicherheit gebracht werden . Die toten Fahrnisse dagegen wurden ein
Raub der Flammen . Der Gebaudeschaden wird auf ungefähr
lg 000 Mark geschätzt.

Der Schwarzwald ist eingeschneit .
R . Aus dem Schwarzwald , 17. Febr . 3m Schwarzwald haben

heute nm die Mittagszeit nach einem kurzen Aufhellen die Sbnee -
fälle erneut in verstärktem Maße eingesetzt und sich unter weiterer
Abkühlung der Tempemturen bis in die tiefen Lagen ausge -
dehnt , so daß das ganz « Gebirge nunmehr einen völlig winter »
lichen Eharakter hat . Auf den freien Flächen gehen die
Schneefälle , teilweise von böigen bis stürmischen Nordwest .vind >>n
begleitet , nieder , so daß Verwehungen auftreten . Die Schneefälle
halten heute abend noch unvermindert an . so daß die Schneehöhen
stündlich wachsen . ? n Lagen von 700—800 Meter betrögt die
S ^ neehöhe bereits 20—SO Zentimeter , so daß B ? hnschlitten
geführt werden müssen . Die Temperaturen liegen 2—5 Grad » r. ter
Mull .

Steigen der Arbeitslosenziffer.
In der Berichtszeit vom 6 .—12 . Februar hat das eingetretene

Frostwetter die Beschästigungsmöglichkeit sehr beeinträchtigt ,
so daß das Steigen der Arbeitslosigkeit immer noch
nicht zum Stillstand gekommen ist. Der Stand an unterstützen Ar¬
beitslosen war am 12 . Februar 1930 folgender : In der Versicherung »-
mäßigen Arbeitslosenunterstützung 117 713 Personen
>102 799 Männer , 14 914 Frauen ) , in der Krisenunter -
stützung 12 775 Personen (10 041 Männer, 2734 Frauen) . Die Ge-
samtzahl der Unterstützten stieg um 2775 Personen oder um 2,2 o . H.
von 127 713 Personen ( 110 386 Männer , 17 329 Frauen ) auf 130 488
Personen ( 112 840 Männer , 17 648 Frauen ) , davon kamen auf Würt -
temberg 53 156 gegen &2 301 und auf Baden 77 332 gegen 75 414
am 5. Februar 1930. Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamtes
Südwestdeutschland kamen am 12 . Februar 1930 auf 1000 Einwohner
25,9 Hauptunterstützungsempfängcr gegen 29,1 zur gleichen Zeit des
Vorjahres .

Unfall-Chronik.
h . Graben , 17 . Febr . (Unfall . ) Ein hiesiger junger Motorrad »

fahrer kam gestern abend dadurch zu Fall , daß er über einen Schnee »
Haufen fuhr . In bewußtlosem Zustand wurde er in die elterliche
Wohnung gebracht .

& Konderit 17 . Febr . (Vom Wagen überfahren .) Der 63 Jahre
alte Fr . Lais fuhr mit einem Gespann zweier aneinandergehängler
Wagen . Plötzlich fiel er vom vorderen Wagen herunter und wurde
von dem nachfolgenden überfahren . Er zog sich eine Quetschung
des Brustkorbes ^u , die seine Ueberführung in das Lörracher Kran -
kenhaus notwendig machte .

— Buch , bei Waldshut , 17 . Febr . (Verbrüht . ) Das 10jährige
Töchterchen des Landwirts Josef M a i e r fiel in einen mit kochen -
dem Wasser gefüllten Eimer . Das Kind erlitt so schwere Ver -
drühnngen , daß es am nächsten Tage starb .

— Villingen , 17 . Febr . (Tödlicher Unfall . ) Im Straßengraben
der Malbacherstraye ui :wcit des Villinger Friedhofes wurde der
26 Jahre alte Bauarbeiter Heinrich Schlecht , wohnhaft in Behls
lAmt Donaueschingen ) schwer verletzt aufgefunden . Im
Krankenhaus starb er noch in der gleichen Nacht , ohne das Be -
wußtsein wieder erlangt zu haben . Er scheint infolge eines Sturze »
von seinem Fahrrad einen schweren Schädelbruch erlitten zu haben .
Die Ursache des Unfalles i »t noch nicht festgestellt .

ot . Wiesloch , 17 . Febr . (Erweiterung des Schnellverkehrs
Wiesloch —Heidelberg .) Die Reichspost ^ die seit 1 . Februar ds . Js .
eine Kraftpostlinie auf der Strecke Wiesloch — Heidelberg
detreibt , wird vom 17 . Februar au die Zahl der täglichen Fahrten
vermehren . Um eine stärkere Benützung dieser Schnellverkehrs -
linie herbeizuführen , wurden auch die Fahrpreise ermäßigt .

Walldürn , 17 . Febr . (Zur großen Armee .) In der Nacht
auf 14 . Februar verschied der Veteran von 1870/71 Drehermeister
Leopold Naumann im 84 Lebensjahre in Soneboru bei Hanau .

Stachrichte« ans dem Lande.
— Weinheim a . d. B ., 17 . Febr . (Hochzeitsreise ins EeZangnis . )

Ein auf der Hochzeitsreise befindliches Pärchen hatte in einem Hotel
in Heilbronn zwei Uhren mitgenommen . Inzwischen war
es hierher gelangt , um sich die schöne Bergstraße anzusehen . Die
Polizei erkannte nach einem Fahndungsschreiben die jungen Liebes -
leute und nahm sie fest.

gk . Muggensturm , 17. Febr . (Bezirksfparkasse .) In einer Bür «
gerauslchußsitzung wurde mit 38 Ia -Stiminen gegen 5 Nein bei
3 Enthaltungen der Beitritt der Gemeinde zur Nez ' rk -ispirkasse
Rastatt beschlossen. Muggensturm wird eine eigene Zweigstelle mit
eigener Kontenführung erhalten . Bürgermeister Werner gab zu
der Vorlage ausführliche Aufklärung .

gk . Geichweud (Amt Schopfheim ) , 17. Febr . (Neue Orgel .) Der
Bürgerausschuß genehmigte den Betrag von 5000 Mark als Zuschuß
zum Bau einer neuen Orgel in die ^ ilialkirckie .

-TV Waldshut . 17. Febr . (Straßenbenennung .) In der letzten
Gemeiiideratssitzung war die Benennung einiger Straßenzüge
Gegenstand der Beratung . Zur Erinnerung au den großen För -
derer des Bauwesens wurde die seitherige Wagnerstraße in „Theo -
dor -W » gner - Straße " umbenannt . Die als Kreisweg Rr . 34 be¬
kannte Landstraße von Waldshut (Fahrhaus ) entlang der Bahn -
linie nach Gurtweil hat den Namen „ Kupkerschmidstraße " erhalten .
Dabei ist man einem Wunsche der Lonza -Werke nachgekommen , die
unter dem früheren Bürgermeister Kupferschmid ihre Entstehung
und beit heutigen , umfangreichen Betrieb zu verdanken hat . Die
Verbindunasstraße zwischen der alten und neuen Straße hat man
dagegen „Lonzci- Weg " benannt ,

as . Wittenschwand . 17 . Febr . (Stromversorgung .) Der Plan
der genügenden Versorgung der Dachsberaorte mit elektrischem
Strom kann dieses Jahr noch nicht verwirklicht werden . Der zur
Verwirklichung nötige Sbaatszuschuß , der vor Iahren ausgeschlagen
wurde , kann heute nicht mehr genehmigt werden . Ob dadurch jede
Hoffnung auf bessere Stromversorgung des Dachsberges aufzugeben
ist, läßt sich nicht absehen .

Gerichtszeitung.
Ein ungeratener Sohn .

ei>. Pforzheim , 17 . Febr . Das hiesige Amtsgericht befaßte sich
u . « . mit einem Fall , der ein grelles Schlaglicht wirft auf die
namenlose Ver >chrung eines Sohnes . Es war ein schon 14 mal
vorbestrafter Mechaniker aus dem Vorort Dillweißen st ein ,
der es über sich brachte ^ im Rausch seinen greisen Vater , der ihm
Vorhalt machte , zu beleidigen und mit einem Hackmesser zu bedrohen .
Ein dazu kommender Bruder nahm sich des Vaters an . Den
Beamten , die die Sache untersuchen wollte , bedachte der Unhold
mit unflätigen Ausdrücken . Als er mit zur Wache gehen sollte ,
leistete er gewalttätigen Widerstand , wie auf der Wache selbst sing
er an , fürchterlich zu toben . Der hoffnungsvolle Sohn erhielt
4 Monate Gefängnis und Z Wochen Haft .
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Der Kampf für die Amerikanerrebe.
Die badifch-würllembergifchen Äybridenpflanzer wehre» sich«

Dienstag , den 18. Februar 1930-

Bruchsal, 17 . Febr . Gestern nachmittag hielt der im April
o . I . begründete Ameritaner - Weinbau - Verband Ba »
den seine erste Generalversammlung hier ab. Der Zweck war die
Abwehr des badischen Verbots weiterer Anpflanzung von
Hybridenreben und des neuen Weingesetzes , wonach der Verschnittund Handel mit sog . Amerikanerwein verboten ist zum Schutze des
Edelrebbaues . Der Verband zählt heute bereits 8000 Mitgliederin Mittel - und Unterbaden in SO Ortsgruppen . Die Mehr -
zahl der Gruppen war heute vertreten , auch zahlreiche Rebpflanzeraus Württemberg ; diesen galt besonders der Eruh des Vor»
sitzenden Bürgermeister H ö l l - Kappelwindeck. Der Syndikus des
Verbandes , R .- A . Hermann Schaube - Bühl erstattete den Ee-
schäftsbericht und erläuterte die im verflossenen Jahr geleisteteArbeit im Kampfe zur Erhaltung des Hybridenrebbaues . Neben der
Tätigkeit bei den maßgebenden Regierung ? - und Parlamentsstellenalt sie der Gründung von Ortsgruppen , die ständig im Wachsennd . Es ist denn auch erreicht, dag die Regierung den Hybriden -
Pflanzern eine Karrenzzeit gewährt . Es müsse eine Zusammen -
arbeit mit den Edelrebpflanzern erzielt werden . Auf Anregungeines württtembergischen Vertreters , der den Anschluß der württem -
bergischen Hybridenpflanzer forderte , wurde der Name des Ver -
bandes einstimmig in „Vadisch - württemberaischer
Weinbauoerband für Hybriden geändert . Nach dem von
Bürgermeister B o h n e r t - Waldmatt vorgetragenen Kassenbericht
belaufen sich die Einnahmen auf 5079 Mark , die Ausgaben auf
43 (55 Mark , so das; ein Saldo von 714 Mark vorhanden ist. Der
Vorstand wurde durch Zuruf einstimmig wiedergewählt und er-
« eitert durch drei Beisitzer . Der Verbandsbeitrag bleibt mit einer
Mark ; die Herausgabe einer Verbandszeitschrift wurde auf Oktober
zurückgestellt . Dem Vorstand und Rechner wurde Entlastung erteilt .
Der Geschäftsführer des Pfälzer Hybridenpflanzer -Verbandes ,W i d g e r s - Landau , erläuterte in einem längeren Vortrag den
Kampf um die Erhaltung der Hybriden in der Pfalz , wo bereits ein
Prozeß schwebt und noch dem Reichsgericht zur Entscheidung vorliegt ,
nachdem die Strafkammer 14 Landwirte wegen des Hybridenanbaues
zu je 3 Mark Strafe verurteilt hat . Er forderte die Freiheit für den
Staatsbürger , auf seinem Grund und Boden zu pflanzen , was er
für seine Existenz brauche. Der Edelrebbau sei nicht mehr existenz »
fähig ohne große staatliche Hilfe und daher müsse eine Umstellung
des gesamten Rebbaues auf neuzeitliibe Reben erfolgen . Vorerst
gelte es aber « och , gemeinsam zu kämpfen .

Die Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis : Bürger -
meister Holl ~ ~ ~
meister
führer , . . . . .wurden hinzugewählt : für Württemberg : Mann - Jllingen , für Pforz -
heimer Gegend : Bürgermeister Duller -Bilfingen , für badischesHinterland : Hellmuth - Gerlachsheim. Zu Rechnungsprüfern werden
bestimmt : Rippstein -Knittlingen und Lutz-Muggensturm .

Förderung des Obstbaues im Kanauerland.
ie . Auenheim, 17 . Febr . Der Obstbauverein „Hanauer -

land "
, der am 24. Mai 1908 gegründet wurd« , hielt am Sonntagin Auenheim seine diesjährige Vollversammlung ab , die aus

dem ganzen Hanauerland sehr zahlreich besucht war . Nach der
Begrüßungsansprache des ersten Vorstandes . Landwirt Karl Z i m -
m e r IV .-Helmlinaen erstattete der Schriftführer Karl Hansel -
Helmlingen den Tätigkeitsbericht des Obstbauoereins „Hanauer -
land" für das Jahr 1929. Der Verein ist heute in 19 Gemeindendes Hanauerlandes be»w . des Bezirks Kehl mit insaslamt 800 Mit -
gliedern vertreten . Das Jahr 1929 verdient im Obstbau einen bc-
sonderen Rückblick, schon desbalb weil ein überaus reicher Obst -
fegen zu verzeichnen war . Fast alle Obstarten lieferten gute Er -
träge , doch war stellenweise — besonders im unteren Bezirk tes
Hanauerlandss — das starke Austreten des Froltsoanners Schuld
an Ausfällen : auch wurde durch Hagel viel Schaden anaerick ^et .In der Absatzfrage war das Jahr 1929 ein guter Lehrmeister. Die
Sammelstellen der einzelnen Ortsvereine haben stch besonders be-
währt . Die Preise für Frühobst bewegt n sich bei Kirsten
zwischen 15—25 NM .. Pflaumen und Früb,wetschgen 5—30 RM ..Mirabellen 12—30 RM . , Birnen 7—18 RM . , Aepfel 0—15 RM .
pro Zentner . Späte Zwetlckgen wurden gebändelt m >t 6 —10 RM ..
späte Birnen mit 5—15 RM . , Tafeläpfel mit 12—20 RM ., Mostobstmit 3—4 RM . pro Zentner . — Den Kassenbericht erstattete der
Kassier Sänger -Linx . Der Kaklenumsatz im Jahre 1929 betrug
2259.22 RM . in Einnahmen und 22l6.58 RM . IN Ausgaben , so daßei » Kassenoor''at von 42 .64 RM . besteht . Das Vereinsvermögen
ergibt unter Berücksichtigung aller Sachwerte und Außenstände1086.54 RM . gegenüber 779 .93 RM . im Jahre 1928, so daß ein
Vermögenszuwachs von 286.61 RM . zu verzeichnen ist . Die staiuten-
mäßig alle drei Jahre erforderlichen Neuwahlen des Vorstan»

des führten zur einstimmigen Wiederwahl : Karl
Helmlingen als erster Vorstand , Kreisobstbaumwart Kon
als zweiter Vorstand , Karl Hänsel-Helmlingen als EAkV ' '

finj
für den von seinem Posten zurückgetretenen Rechner Saaa ^wurde Weiß-Memprechtshofen als Rechner gewählt ,
an die Tagesordnung hielt Kreisobstbau -Obcrin 'pektor ^ 0

J
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Offenburg einen überaus lehrreichen und fesselnden Borna ,
obstbauliche Tagesfragen .

sch . Hockenheim , 17 . Febr . ( Tabakverkaof .) Kürzlich
hier der Tabak zum Preise von 41 Mark pro Zentner verkam

^ ^
sich bei solchen Niedern Verkaufspreisen der Tabakanbau l ^Landwirte kaum noch lobnt , dürfte eine unbestrittene

--- MLllheim , 14 . Febr . «Eine kostbare Eiche.) Bei der «> .
Holzversteigerung der Stadtgemeinde Müllheim im Eichwald i° z,.eine gewaltige Eiche von 6,49 Festmeter zum Ausruf . „ji
schlag betrug 714 RM . , der Erlös 194'. RM Der gefällte
ca . 250 Jahre alt , bei den übrigen Stämmen lagen die Gebote
über dem Anschlag .

*
0 Lörrach , 17 . Febr . ( Tagung der Grünen Front .) f

gegründete Arbeitsgemeinschaft des Badischen Bauernverein
des Badischen Landbundes , die sogenannte Grüne Front , ver ^tete am Sonntag in Lörrach eine Tagung , in der fünf

" eone ^
Karlsruhe . Freiburg und Schopfheim über das ® *enMv >e
Agrarkrise sprachen . Ferner kamen auch eine Reihe rechtlich« ^
gen zur Beantwortung . Interessant waren die Ausführung J#f
Direktor Füller in Karlsruhe , der die gegenwärtige
dem Eetreidemarkt auf das Brotgesetz und au>f die Einführung
Eetreidemonopols zurückführte. w auf

Br Hintschingen , 15 . Febr . Die hiesige Gemeindejagd « u
J( r,

sechs Jahre um den Anschlagspreis von jährlich 500
pachtet. Es war nur ein Liebhaber , die Fürstliche 3aßbt>e r® , lCi»
Donaueschingen, da. Im Jahre 1923 kam der jährliche £iit
auf 3400 RM . , später auf 2600 Mark . Dieser Betrag ®?
Phantasiepreis , wenn man bedenkt , daß jährlich zirka 6 jfii
6 Füchse erlegt werden können . Die Gemeinde hatte zwar ^
letzten Jagdjahren eine gute Einnahmequelle , die ihr zu jj fap
war . Sie konnte einen neuen Farrenstall mit Scheune un ^
schlachtungseinrichtuna bauen . Daß solche Verhältnisse nily
Vorteil des Wildes sind , läßt sich denken .

Der Suyerwal nach Norderney gestartet.
Mannheim , 17 . Febr . Heute vormittag um 11 -3?

der Superwal D 1785 nach seinem mehrtägigen Aufenthalt
rhein zur Fortsekuna der Flugreise nach Norderileygelta
Der Start vollzog sich ohne S«bwierigkeit .

Lcbcnsbcdürfnisverehi Karlsruhe

Waren - Abgabe
nur an Mitglieder

Allen Anhängern einer gesunden Ernährungsweise ernp rehlen wir
unsere vorzüglich eingeführten und sehr beliebten

VOLLKORNBROTE:
Roggenschrotbrot
nach rheinisch - westfälischer Art und

Weize nschrot brot
Außerdem empfehlen wir unser
Kommißbrot , Roggenbrot in Laiben von 1500 Gr .
Kornbrot in Laiben von 750 und 1000 Gramm
Halbweißbrot , Weißbrot und sämtl . Kleingebäck

zwei Brote , die unter Garantie alle Bestandteile des Getreidekornes
enthalten und die , aa nach besonderem Backverfahren unter Aus¬
schluß hoher Temperaturen hergestellt , die größte Gewähr für reichen
Gehalt an natürlichen mineralischen Salzen und Vitaminen bieten

Der vorstand Achten Sie aul die Presse unserer Vollkornbrote ! "

4 ' A

Männlich
Tüchtige

Vertreter
bei Fleischereien gut
eingeführt . j . Vertrieb
eiitcj bestens bekamt ' ,
konkurrenzlosen u . ge
schützt. Apparates gel .
Sehr gute Verdienst -
Möglichkeit . Sl» (Kb . m .
Neserenz . unt . P5468 «
an die Bad . Puffe .

Inkassoagent
für einige Bezirke in
jiarlSruhe gesucht . An -
geböte unt . Nr . B4443
an die Bad . Presse .

MsreiWnz -
Apo.-Bertretung

an jfKMiscn Herrn od .
Dame für Karlsruh «
u . Umgebung zu Vera .
Offert , unt . Nr . F .H .
99.-!2 an die Bad . Pr .
Filiole g>mit )ipoft .

Durch

Teeverkauf
bietet sich Herren und
Tamen guten , reellen
Verdienst Wo sagt un .
ter Nr . N .H .90Z1 die
Badi ' che Presse .

'

Weiblich

Luche zum I . März
eine freundl ., ehrliche

Verkäuferin
kMeisterStochter ) für
fleisch - »nd WurNver -
kmif. welcl>e gleichet ,
auch etwas HanSarb .
übernimmt . n .it flom .-
StttfcM. Hausmädchen
vorband An -ixb . unt .
F .HV9ZS an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
W >
Gesundes , fleißiges
Alleinmäoche «
m . 3cuj »it . a . l . Mär ,
ocf . Rüdiger , Tnrl .»
Ällee SS. l « 66vj

Reisender rar Baden
GBSIICht ' von führender Kakao -, Schokolade-unb $roIfnenfaßr{f
Bedingungen ' iln Bezirk Baden Mit eingeführt , ge-3 9 wandter Markenartikler .
Erbeten ! Lebenslauf , Zeuanisabschriften , Ltcht -

btld und Referenzen unter t >. R . 8477/
91 1668 an die Bad >ifche Presse .

Eine ttttiif.Verkäuferin
der Strumpf -, Weib - und Wollwaren -Brauche

findet ver sofort ode, später dauernde Anstellung . Nur solche
Kräfte wollen sich unter Vorlage von Zeugnissen » nd Bild sowie
Angabe des Alters schristlich melden , die nach der Lehrzeit einige
Jahre tu der Branche tätig waren . (6012)

Rudolf VIeser , Kaiserstr . 225
Perfektes (6X28 )

Alleinmädch ?n
auf 1. März in Privat
k>aus gefuchi . Hilfe vor ,
banden . Vorzustell . m .
Zeugn . nachm . ab 3 U.

HänSelstrake 5.

Alleinmädchen
18 - 20 Jahre alt . von
Ehepaar mit 2 Äin -
dern gesucht . Vorzufjcl
leu 4— 6 Uhr uachmitt .
ed . nach 8 Uhr ? bdS .
Prot . Riede , Welyiin
strafte 13. (« 706

Besseres

Zimmermädchen
da ? fehr gut nähen
kann u . Liebe zu 7iäh >
rig . Kind hat , auf 1 .
März aef . Dr . Malier ,
Krieäsftr . tb4 . Borfi .
0—10 u . ab 3 Uhr .

(33679)

Mädchen ges.
In kl . VillenhauShalt

finpet per 1. März ein
ält . perf . Mädchcn mit
nur gut . Empfehl . bei
gt . Behandlg . u . Lohn
Aufnahme . Durlach ,
SNltnertftr . 44. 0ö7O2j

wir Kleien innen Gelegenheit
ständig fehr viel Keld zu verdienen durch
angen . Retfetätigkcit . Leichtestes (rinarbeiten
durch geschulte Kräfte . Junge , redegewaudle
Herren mit guter Garderobe wollen sich mel -
den Dienstag 1«— 18, Waldstr . 2 , Hotel Rotes
Haus ( Krühstuckszimmer ) . (B686 >

Tüchtiges
Mädchen

fflt alle HauSarb . (icf .
Rupp , Lammftr . 9 .

>B 672)
Jüngeres , gediegenes

Mädchen
auf 1. Mär , gesucht .
Kinderschwesler und
Waschfrau vorh . Bor -
»»stellen 11—3 , 5— 7 .
birschstr . 61 . II -, bei
Derr . (FH SS33

Pubfrau
f. Samstag vormittag
gesucht . <B «gl )
Schmid , Welsenstr . 24.

Tücht . Herr . , u . Dam .
Friseur

sucht Ttellg . Angebote
auch nur als Herren -
friseur angenehm , unt .
£ 1883 an Bad , Presse .

Ein Aushilfs .

Stfiaulcnsler-
Dehorateur

f. einige Stunden in d. Woche gesucht.
Angeb . unter Nr . K 4 »6S an die Ba -
dische Presse .

Gesucht
zu rafchmSglichstem Eintritt , einige tüchtige

Former
und

Kernmacher .
Aemmer & (Sie . , Eisengieberei ,

Balel . Gllterstr . 17S. (N 1660

Ehrl . , zuverl . Mann ,
verb . . 27 I . alt , such-
Arbeit bei 20 M Wo
chenlobn Zuschriften
u »t . Nr . NZI873 an die
Badische Presse .

Jung ., tüchtiger

Chauffeur
Ml . Automech . Führ .
Schein 2 u . 3b , gute
Z ., fucht Stelle sos. od.
spät . Off . F .H .RSS an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Fräul ., gefctz». Alters ,
sucht Stelle in ruhig .
Haushalt als

Haushälterin .
Angeb . u . Nr . » 1885
an die Bad . Presse .

Kehoteu : Z-Z . -Wol >n.
stjelncht: 2 Z.-Wobn ,
(Cftftaöt ) . Angeb u .
3)1854 an Bad . Presse

Gegenüber der Hauptpost

Laden
i Leer. » . möbl Zimm .

vill . zu vcrm . . foiori
od t März . (BW8 )
Beilchenstr . 7 . Hth . , II .
Schön . , leer . Zimmer ,
el . L . . heizb . aus l .
März zu verm . (BN62
Niddolfstr . 3 . II l .

i d. Kailerftrahe , zu vermieten . Näh .
bei Ed . Beck . Kaiferftrabe lüS . (6018)

Möbliertes Zimmer
». verm . Adlerstr . 5 ,
ll . . b . Heine . (B682 )Zu vermieten einige beschlagnabmcfreie

4 Zimmerwohnungen
Weststadtlage , per 1. April 1930, zum Preis
von 14.1 bis 155 Ji . (

Leopold Krombacher ,
Kriegsstrab « Nr . 246 — Telephon Nr . 558.

Schönes , sonniges
Mansarden »! mnicr

Im Neubau , evtl , geg .
kl. Hausarbeit abzug .
Angeb . unt . Nr . F H.
« »20 an die B« d . Pr .
Filiale Lauv Post .

Zu vBrmieten 3 Zim .-Wchnunß
Gellertftr 27. (Verl.

Goetbestraße ) , ist im
2 . Stock eine geräum .
3. Zimmerwohuui »g m .
Bad . Loggia , grober
Tiele , mit od . ohne
Mansarde , auf 1. Apr .
1930 zu vermieten .

Näh . bei L . Trunzer ,
Gellertftratze Nr . 27.

Teleson 2789 . (4483 ,

UBoön- ii . Cchlch .
gut möbl ., mil el . L .,
auf 1. März an solid .
Herrn zu verm . Karl
fir . 13 , 2 Tr . Tel . 1394,

(FHS943 )
Geräumige , hell«

Werkstätte
zu vermieten . (BE71
Winierstr . 38. 1 . St .

(Mr., gut möbl ., fön » .
Zivi . vm . Gviieo -
auerstrabe 20, Ii . r .

(4)687)Werkstälte
m . el . Licht, an ruh .
Geschäft zu vermieten .
Belfortstr . 15. 2 . S ' .

Möbliertes Zimmer
»u vermisten . iB68 « >

Zirkel 14 . 4 . Stock .
Schöne 2 Z .-Wohnung
mit Küche (Neubau )
auf 1 . März ver¬
miete » . Zu ersr . bei

Karl Ehrmann .
T - Neureut , verläng .
Wilhelmsir . (BK61 )

Gut möbl . Zimmer
an fol . Serrn zu per -
mieten . Bachstrake 41 .
2 Tr .. lks . ( B261 )

Große
4 Zimmer -Wohnung

mit Scheune » . Stall
in liarlSr .- Milhllmrg ,
auf 15. März d . I . zu
verm . Zu erfrag , unt .
Ml 862 in der Dd . Pr .

Gut möbl . Zim.
zu vermieten . (FH9952
Hirschstrake 3. II .

4 M .-Mhnung
Nenbauwohnun « Bau¬
jahr 1028, 2 Stock ,
iierrschastl . eiugerich -
tet , Etagenheizg .. mit
od . ohne Garage , auf
1 April 1030 »li ver -
mieten . (4803)
L . Stather . Amalien
Hraftc 4 . Telefon 2ä2fi

Zimmer 1 Schi>n niSbl . Zimmer
» u berufst . H . od . Frl .
1. 25 M per sof . od . l .
März zu verm . (B7 <V
Osteubstrotze 3. 4 . St .

Röbl . leere Z .
zu vermieten . (6123 )

Büro Dich .
Rfavemiestrafte 40. Freundlich möbliertes

Zimmer
in gut Hause , mit el .
L ., an (ol „ berirsS «. H.
zu vm . Karlstr . 90 Ii .

(FH9S61 )

Sailerltt . 18« ,
UL

geräum . Zimm . , möbl . ,
(Fernspr . ) u . Dachzim . ,
möbl . (oh . Bcttw . i zu
vermieten . (FH995S )

4 Z . -Wohng. an kl .
ruhig , ftan , z . verm .
Nur vormitt . beucht .

Mathystr . 33 . II .
(B649 ) Leeres Part .-Zimmer

m . Äüchcnb .: » . . all .
Zubehör , au kdl . Ehe -
paar zu vm ( iVH«8 .v >
Humboldtstr . 23 . vi .

Möbl . Zimmer , yelzb .,
el . L ., an Tame od . H.
sof. zu verm . (FWG &IO
Lauterbergslr . 7, IV , r .

3 , 4 . 5 3 .=2Bolin .
Nenekstr . it. Yorlstr .,
beschlaanahmefr ., aus
April z. vm . Bonath
Reuctftr . 15. Tel . 1824.

(B«75^

Mansarden -Zimmer ,
möbl .. aus 1. März
an Frl oi>er grau z.
verm . Jollustr . t>g, I .

Gut möbl . Zimmer
ftff. zu Venn . (FWC039
Werderftrabe fi6 , part .
Schön möbl . ZiM . , el .

L ., zu verm . ( FW6037
Rüppurrerftr . 22, Tl .Mns .-Wotlnung

(4 Zimmer ) für 40 M
zu vermieten . Zu er
fragen : (FH9914 )
Seminarftr . 7, part .

Westendftr . 5, I . . find
sofort oder svä er 2
» nmöblikrte Zimmer
zu vermieten Z.' ähcr .
das . zw. u . 2Vj U .

I (B 677) 1

Gut möbl . Z 'mmer
1— 2 Bet ' . . el . L . . Pen -
ston , zu vm . (FW60K5
Ettlingerstr . 21, part .

I | ÄäÄi
13im.

Herren , auch Beamte ,
sinden ruhigen u . ge
suiidc » Aufenthalt mit
ffamilienanschl .. Pen -
sion mit Wäsche Ii . all .
inbegriffen . 100 Marl
monall . PrädM . SluJ
(liige . nur 5 Minu 'en
vom Walde entfernt ,
bei Pliilipp Linder .

Lor . -Ftthrer a . D .
Tiillingen Gasthaus
zur schönen Aussicht .

(ü42Sa >

WMMMM

l Ziin Si,Angeb . « • * b
an

Fr !
^ imnier (®"Jy

WM
as " '»

4-5 Z.-Wohng.
PreiS 80 —100 . « (Vor -
dringl .-K . vorhd .) zum
1. Juli gesucht . Ange -
böte mit Preisangabe
u . Lage unt . F .H .9S5>8
an die Badische Presse
ŝ ili« le Hauptpost ^
Beschlag » . ,sreie . mod .

$- 1 Z .-WohNUN!!
In gut . Weststadtl . . per
IS . Aug od 1. Sept .
zu miet . ges . Angebote
un >. F .L>.!« «8 an Bad .
Presse Fil . .Hauptpost .
Auf 1. März

3- 4 Z .-M !ll1 !W
besch ^agnahmesr . . Vor¬
ort tiarlSruhe gesucht .
Angeb . u . Nr . PI86S
an die Bad . Presse .
« elt . . alleinkteh . . Hess.
Herr . wohnungSberech -
tigi . pünktl . Zahler ,
sucht mi>gl . abaelchloss ^
2 Zim .-Wohn«ng
mit Küche z. 15. März .
Angebote unter ElSa5
an die Bad . Presse .

2 M .-MiiNZM
m . Kiiche (beschl. -frei )
a . spät . 1 . März ges.
PreiSang . unt . BIN ?
an die Bad . Presse .

in -der * a#<
.yr

kB - 'gt ?
Mar,

'
- IJ2ö

is8t 1
u . Nr .
Badifchj —

Z « Z.? . S

Sv «'Ä
Ct866 anjff ^-jirt ^Ct8 'St*
ZW - i ^ ct V
evtl . a «^ gt $t ■ fi *

SÄ ;KS. % 9t '
«948 an
stilialk

; .tp £ß>

Leeres

Presse » u — "

0ietc "
Suche zum 1. März J"

2 Schlaft
mit 8 Ketten .

u . Wohnzi ^ f«

Heizung , elektr . Licht , 1 . ®' -' <!S^ "
in tiofi. Hauke . Ana u .
Badische Presse . Siliale Hau »^
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Aus der VandeshaupMaSt .
Karlsruhe , den 18. Februar ISA).

Verschärfung des Wmterwetters.
Schneedecke im Rheintal . — 12 Grad Kälte und hoher

Schnee im Gebirge .

^ Zu Beginn der Woche haben die rauhen , nördlichen Winde
aufgefrischt und bei zumeist bewölktem Himmel ist es in
Teilen des Landes zu neuen , teilweise ziemlich ergiebigen

%* • ?» getommen. In der Rheinniederung und in der Hardt
!A » ^ Frühtemperaturen um Null Grad ; vereinzelte Schnee-
Hittpr

' ^ tten hier zu streckenweise! leichter Schneedecke, die jedoch
^ ? iags meist wieder wcgschmolz . Neuer Luftdruckfall stellt aber -

^ Schneefälle und Frost in Aussicht .
?« e .

<5, Schwarzwald behaupier der Winter seine ganze
gesamte Eebirgsmassio liegt jetzt bis zu den Tal -

im Neuschnee . Sonntag nacht und am Montag gingen in
i0,OI leisten Berggebieten weitere Schneesälle nieder , so das; die

chneedecke in ihrer Gesamtheit allgemein wächst. Im növd-

Pchwarzwald
erreicht sie im Gebiete zwischen Badener Höhe —

—Hericnmies —Hortxi &grinde etwa 40 Zentimeter , zwischen
^ ■'ue und Ruhestein 45 Zentimeter , am Kniebis und Schlifftopf
Pils- Zentimeter . Bei kräftigem Nordwestwind sind die Tem-
6o4rten au ' — 5 bis — 8 auf den Kammlagen abgesunken. Die

wmme melden bereits neue Verwehunaen .
tolfVm Südichwarzwald ist die Schneehöhe in den Bergbereichen
^ '"Jen 1200 und 1500 Meter auf 80—100 Zentimeter angewachsen ,
r
"
c[

~
.
m Feldberg , Herzogenhorn und Belchen und den dazwischen

% ',cnen Hochgeländen. Die zwischen 700 und 1200 Meter hohen
Ae verzeichnen jetzt bis zu 50 Zentimeter Schneelage.

»t&i 5 in der Landeshauptstadt gab es am Montag nachmittag
« chnee. Es war aber noch zu wenig zu einer geschlossenen^ °elandschast .

Schneefälle.
^ ^ it dem Abzug des finnischen Tiefs nach Osten hat stch der hohe
W über England nach Nordosten hin erweitert und liegt heute als
jtm

et Kücken über England , der Nordsee und Südstandinavien . Der
^uftvorsto '

g der seinen Ausbau bewirkte, hat uns schon am Sams -
"o&m

ctrc '^ t und Uberall Schneefälle gebracht, so daß mit Aus -
{ei* ,

der tiefsten Lagen der Rheinebene das ganz Land unter einer
i>i>i?,Wnen Schneedecke liegt . Dies« erreicht in den Hochlagen des
$(W t' en Schwarzwaldes jetzt 40—50 Zentimeter , des südlichen^ rzwaldes 50—100 Zentimeter Mächtigkeit.
Jj werden morgen die Nordostströmung, die durch tiefen Druck

dem Golf von Genua unterstützt wird , behalten .
^ cttorvoraussichten für Dienstag , den 18. Februar 1930 :

lit* wolkig mit zeitweisen Schneefällen. Ebene naßkalt . Ge-
" Mäßiger Frost. Nordöstliche Winde.

Ä-

^ Mischung . Am Montag nachmittag fand die Beisetzung des
H,,Uer von 79 Iahren verstorbenen Drechslermeisters Adolf K i st-

aUf dem Friedhof statt . Welch ' großer Wertschätzung sich der
geJ

'®r &ene in allen Kreisen der Stadt erfreute , zeigte die äußer¬
te 0

9itXich starke Beteiligung an dem Leichenbegängnis. — In der
# uf den letzten Platz besetzten Grattapelle sah man zu beiden

bju ;
" des Sarges die Fahnendeputaticnen der ehemaligen Frei «

^ .jA ?n Feuerwehr , des Artilleriebundes „St . Barbara " lowie de»
du» ? rvereins Karlsruhe . Nach weihevollem Orgelspiel sowie einer
I, . " nei Abteilung der Feuerwehrkapelle ergreifend vorgerrazenen
Utj.

e
.ro>ciTe nahm der Geistliche die kirchliche Handlung vor , welche

k « m:m Sologesang feierlich abschloß Unter den Klängen der
stiit,

" « pelle bewegte sich der stattliche Trauerzug zur letzten Ruhe «
£ e> woselbst die Vertreter der oben genannten Vereine präch »

Az , Kranzspenden niederlegten . Aus ten dem Verstorbenen gewio«
Gedenkworten ging hervor , wie sehr Kistner sowohl bei der

j^.? >lligzn Feuerwehr , der er mehrere Jahrzehnte angehörte und
W ?t die 3 . Kompagnie als Hauptmann führte , wie in den Waffen»

' ttcn alz treuer und stets hilfsbereiter Mann geschätzt war .
k * Fortbildungskurs für Ecmeindepolizeibeamte . An der Gen-
Sun„

e^ «schule in Karlsruhe findet zur Zeit wiederum -ein Fortbil -
»^^ lehrgang für Gemeindepclizeibedicnstete statt . An dem Kurs

19 Gemeindepolizeibeamte größerer und kleinerer Gemein-
W e, [ . Der Unterricht , der von den Lehrern der Polizei - und
tzi^ rmerieschule erteilt wird , erstreckt sich auf Dienstweisung,
is ^ bürgerkunde, Grundzüge des Straf - und Polizeirechts , ins -
^<r c<ete des Verkehrswesens , sowie auf einschlägige Sondergebiete

^ duungs - und Gesundheitspolizei . Neben den Vorträgen fin -
Alichtigungen der Polizeieinrichtungen in Karlsruhe statt .

tc Ortsgruppe Karlsruhe des Vayreuther Bundes der deutschen
ii>l "» hatte ihre Mitglieder und sonstige Freunde am 13 . ds . Mts .

oberen Räum « des Tiergarten -Restaurants zu einem zwang-
S}ejI,

■Beifammen ein geladen , um in schlichter Feier des großen
^ i ers Richard Wagner zu gedenken . — Die Zahl der erschienenen
% it r Bayreuth '? war derart groß , daß die Räume kaum aus -
fcoj 1- Der erste Vorsitzende d«r Ortsgruppe . Herr Direktor Ehr .
VJ nJ . gab seiner Freude über diesen außergewöhnlich starken
ikz Ausdruck und gedachte in sehr interessanten Ausführungen

hf!i - 47 Iahren in Venedig verstorbenen größten deutschen Musik -
^ jj. ^ 'kers . Anschließend hörte man den Trauermarsch aus der

^ dämmerung "
, wiedergegeben von der Kapelle der Staats -

unter Leitung des berühmten Bayreuther Meisters Dr .
-"luck. Das nun folgende Schallplatten - Konzert brachte auf

- 'Sex der Musikalienhandlung Fritz Müller in liebenswür -
% ,»<.

'6' .
"
< zur Verfügung gestellten „E l e c t r o l a - Radio -Ver-

^ Ptn , " ' - - -- - — — - 1eine Auswahl der schönsten Teile aus Richard Wagner 's
"ud die Zuhörerschaft war begeistert von der fabelhaften

!>ick. „ ?abe der Platten durch diesen neuen Apparat , welcher die*
be« j.

'dje Musikdarbietung fast ganz vermissen ließ. Im Laufe des
s entwickelte Herr Direktor Lorenz noch das ^ hr umfang-
Urogramm des Bundes für das laufende Jahr , das seine

" 3 auf die dem Bund« noch Fernstehenden nicht verfehlt haben'% tr ^loch am gleichen Abend trug sich eine beträchtliche Anzahl' low " als Mitglieder ein . Das Vorstandsmitglied , Herr Rechts-
|Jrlt 6

und Stadtrat Dr . Edwin Müller , sprach zu den Versam-
Motte u » ch einige sehr beherzenswerte und beifällig aufgenommene

Wh 'ml besonderen über das richtige Verstehen des Werkes
?»stl» ,

° -Wagner's und des Bayreuther Gedankens. Die ganze Ver-
5 S« 0 mar für die rührige Leitung der hiesigen Ortsgruppe

. A,?^ ^uther Bundes ein voller Erfolg .
r anit

'
r!cc Abend. Die Angestellten der Firma Paul B u r ch a r d

J' lCn i tctcn am 15 . Februar im Gartensaal des „Friedrichshof "
°°>> ^

^arnevalistischen Bunten Abend. Die Veranstaltung zeigte
^ ex̂ ammenhang zwischen Geschäftsleitung und Personal auch

ftiit, des Geschäftes bei fröhlichem, gesundem Humor . Bis in
ên Morgenstunden wechselten Kleinkunst-Darbietungen und

„ ach den Stimmungsweisen der ausgezeichneten „Scala -
k a «-. .aus Durlach . Prinz Karneval hat auch hier regiert .
!>«!>°°ra, !°^ ^ ung des aroken Kar »cvalsk »li>:er<s i« der Keftballe.„ icheii war . war das fiir den Sonntag nachmtttna «vracsebene
sÄai r̂ üliltische Konzert der Badlschen Polizcikavcllc im arohcn k^eft.

vereits am Vormittaa vollkommen ausverkauft , so dak am
viele Hunderte keinen Einlaß mebr finden konnten . Da der

lvnrde . das Komert wiederlwlen zu lanen > findet nun am
Mittwoch , den 1» . Februar . 8 Ubr 15 Min ., im « reiften
crne Wiederboluna dieses Konzerts statt . Borverkauf findet

Herrn Ttadtaartenkanier B r o n n e r . nördlicher St, .dtaarten >

Das Rote Kreuz im Bolksdiensl.
Der Karlsruher Männerverein vom Roten

Kreuz , freiw . Sanitätskolonne Karlsruhe , hielt dieser Tage
seine Ordentliche Mitgliederversammlung ab . Die seither bestehen -
den Verbände „Verband badischer Männerhilfsvereine vom Roten
Kreuz und der Verband badischer Sanitätskolonnen vom Roten
Kreuz" haben sich zusammengeschlossen und führen nun den Namen :
„Badischer Männerverein vom Roten Kreuz "

. In
der infolge der Organisationsänderung notwendig gewordenen neuen
Satzung sind die Interessen der seitherigen Männerhilssoereine und
der Sanitätskolonnen verändert . Die Satzungen wurden vom Badi -
schen Roten Kreuz und vom Deutschen Roten Kreuz genehmigt und

des Ministeriums des Innern vom 2g. Dezember 1929
Die Versammlung stimmte der neuen

dur«
in Wirksamkeit gesetzt .
Satzung zu.

Der Rechenschaftsbericht zeigte, mit welch bescheidenen Mitteln
der Männerverein vom Roten Kreuz seine Tätigkeit finanzieren muß.

Der Geschäftsbericht weist eine erfreuliche Tätigkeit der Sani -
tätskolonnenmitglieder auf.

Die Vorstandswahl brachte keine Veränderungen . Erster
Vorsitzender ist Herr Landgerichtspräsident i . R . Dr . Dölter .

Der weitere Verlauf der Mitgliederversammlung galt der Be -
sprechung über den Rahmen , in welchem im kommenden Sommer
das 60 jährige Jubiläum des Karlsruher Männervereins
vom Roten Kreuz und der Sanitätskolonne begangen werden soll .

Die Tätigkeit der Sanitätskolonne Karlsruhe .
Im Berichtsjahr 1929 wurden bei 155 Anlässen Bereitschafts-

wachen gestellt . An denselben waren 850 Mitglieder beteiligt , die
in 1300 Fällen erste Hilfe leisteten. Die Wachen wurden teils auf
Anfordern , teils unaufgefordert geleistet und verteilen stch attf
staatliche, städtische , kirchliche, Vereins - und sportliche Veranstaltun -
gen , sowie Brandfälle . Bei der 10 jährigen Verfassungsfeier am 11 .
August, sowie zu den Kinder - Festzllgen der Bürgervereine im April
und der Gewerkschaften am Versassungstag war die Kolonue aus-
geboten. An den Veranstaltungen der Reichsunfallverhütungswoche
beteiligte sie sich nach Möglichkeit. Im Strandbad Rappenwört
wurde jeden dritten Tag eine Sanitätswache von 2 Mann gestellt ,
hierbei wurden an 29 Tagen in 580 Fällen erste Hilfe geleistet. Bei
3 Uebungen der Bahnhof - Feuerwehren beteiligte sich jeweils eine

Abteilung der Kolonne . Für die im Jahre 1927 eingeführte
Schwimmabteilung fanden bis jetzt 3 Kurse statt . Zunächst wurde
richtig schwimmen gelernt , anschließend daran folgte die Ausbildung
im Rettungsschwimmen . In diesen Kursen haben sich 22 Kameraden
den Grundschein der deutschen Lebensrettungsgeselljchaft erworben.
Infolge Wegzug von hier verringerte sich diese Zahl etwas , die übri -
gen Rettungsschwimmer beteiligten sich rege an dem allgemeinen
Rettungsdienst beim Strandbad Rappenwört .

Die Gesamtzahl der außerdem vo» den Mitgliedern zur Mel -
dung gebrachten einzelnen Hilfeleistungen beziffert sich auf 6300.
Diese wurden in der Mehrzahl von den Betreffenden an ihren Ar-
beitsstellen und in industriellen Betrieben getätigt : zahlreich sind
aber auch die Hilfeleistungen bei Unfällen auf der Straße und im
Hause. Von dazu befähigten Mitgliedern wurden Krankenpflegen
und Nachtwachen bei Schwerkranken ausgeführt . Die von der Ko-
lonne eingerichtete Unfallmeldestelle in der Stefanienstraße wurde
in 350 Fällen in Anspruch genommen. Dieselbe vermittelt Kranken-
transporte nach hier und auswärts , besorgt das Ausfahren von
Kranken in Fahrstühlen und wird auch häufig von Fußkranken auf
der Wanderschaft befindlichen Durchreisenden aufgesucht . Die stati¬
stisch erfaßbare Gesamttätigkeit bei Sanitätskolonne erstreckt sich au-f
155 Sanitätswachen und 7600 Hilfeleistungen , darunter 115 Fälle
schwerer Art und 140 Transporte und Ausfahrten von Kranken.

Die Kolonn« hat eine Stärke von 128 Mann einschließlich
Führern und Aerzten, außerdem 8 Kolonnenhelferinnen . Uebungs-
abende fanden 27 statt . Zum Ausbildungskurs erfolgten 12 Neuan -
Meldungen von Damen und 16 von Herren . Zwei unvermutete Eisen-
bahn -Alarmübungen prüften die Bereitschaft der Kolonne im Früh -
fahr und im Spätjahr mit gutem Ergebnis . Die Beteiligung an
Veranstaltungen auswärtiger Kolonnen war eine rege. So war die
Landesversammlung des Verbandes bad. Sanitätskolonnen in
Hausach mit 65 Per 'onen besucht , der pfälzische Führer - und Aerzte-
tag in Germersheim wurde mit einer Abordnung beschickt . Auch den
Einladungen von anderen Kolonnen zu ihren Veranstaltungen
wurde nach Möglichkeit entsprochen , besonders zahlreich bei solchen
von Kolonnen der näheren Umgebung. Eine , dank weitgehender
Unterstützung von freunden und Gönnern der Kolonne ermöglichte
und auf das schönste verlaufene Weihnachtsfeier beschloß das
Berichtsjahr .

Nochmal Rundfunkskörungen .
Ein Weg zur Besserung .

Die an dieser Stelle wiederholt vorgebrachten Klagen über
Nundfunytörungen bieten Anlaß , diesen ganzen Fragenkomplex
zu betrachten und zu untersuchen, in welcher Weise Abhilfe geschaf-
sen werden könnte. Dem kritischen Beobachter solcher Störungen
zeigen sich hierbei zwei Gruppen von Radio -Jnteressenten :

1. Eine kleine Gruppe wissender und ihr Empfangsgerät mit
Sorgfalt bedienender Hörer und

2. die große Gruppe all der , die Rückkoppelung infolge Un-
kenntnis rücksichtslos ausnützender Radio -Freunde und Bs-
sitzer von Heilgeräten , rotierender und sonstiger funkenerzeu-
gender elektrischer Haushalt - und Gebrauchsgeräte .

Der ersten Gruppe werden die meisten Störungserscheinungen
kaum Anlaß zur Nervosität bieten . Je nach der Kenntlichkeit der
Störung werden sie ihren Empänger gottergeben ausschalten und
auf „gut Wetter " warten . Anders der sein Gerät als Sprachrohr
für seinen Unwillen (Unwissenheit) benützenden Hörer der zweiten
Gruppe :

Zunächst mal vermittelst der Rückkoppelung die Gegend aus -
gejault und wenn sich hierauf nichts bessert , gleich aber die Rück-
koppclung auf ganz fest gestellt und stundenlang in diesem Zustand
den Aether verseucht . Sooo ! — Daß hierbei alle Wellen sterben
und der Empfang der umliegenden übrigen Hörer illusorisch wird,
ist diesem „Fachmann" egal . In seinem Tun hat er jedoch unter
Umständen noch nicht einmal die Ueberzeugung gehabt , ob nun die
ihn betroffene Störung eine Rückkoppelungs- oder eine anderweitige
Ueberlagerungserscheinunq war .

Diesen Störern schließen sich noch eine große Zahl von Be-
sitzern aller möglicher elektrischer Haushalt - und Heilgeräte an . die
stch natürlich infolge Unkenntnis ihrer ohne Störschutz ausgerüsteten
Apparate (da ihnen die akustische Wirkung der damit erzeugten
Störschwingungen nicht wahrnehmbar und daher unbekannt ist )
kaum darüber klar sind , in welch ' schauderhafter Weise sie oft die
Freude des Radiobesitzers stören.

Gerade diese Unwissenheit in der Beurteilung der Störung ?-
erscheinung veranlaßt mich, der Postbehörde (zur Weiterleitung an
die Sendeleitungen der Sender ) folgenden Vorschlag zu machen :

Es läßt sich im Programm jeden Senders eventuell in der Zeit
von 18 bis 20 Uhr für den nachfolgenden aufklärenden Zweck sicher
eine Spanne von 10 bis 15 Minuten erübrigen , während welcher der
Ansager des Senders sich z. B . wie folgt äußert :

„Im Rahmen der Aufklärung über Rundfunkstörungcn
hören Sie jetzt die Tonwirkung von Störschwingungen , hervor¬
gerufen durch einen Hochfrequenz -Heilapparat es folgt
die akustische Darstellung .

Nunmehr hören Sie die Tonwirkung von einer übermäßig
beanspruchten Rückkoppelung vom Rauschen bis zum Heulen

Darstellung . Jetzt hören Sie die Tonwirkung der
Storschw' ngung von schlechten Kontakten in der elektrischen
Lichlanlage ( Schalter , Steckdosen , Abzweigdosen usw .)
Darstellung .

"
Aus diele Weise erfolgen Erklärungen über die meist verbrei -

Leisten Störerscheinungen .
Wenn nun gleichzeitig mit der Senderdarbietung Besitzer von

Rundfunkempfängern sich der Mühe unterziehen wollten , Radio -
Besitzlose , Inhaber von Heilgeräten , Staubsaugern usw . zu solchen
kurzfristigen Erklärungen zu sich einzuladen , so wäre m . E . recht
bald eine merkbare Besserung auch ohne die sprichwörtlich gewor-
dene gegenseitige „Verstimmung" zu erwarten . Würde sich nun
auch noch die Senderleitung dazu verstehen können , über die Funk-
tion von Stördrosseln und ähnlichen Störunterdrückern zu berichten
und den Bezug von solchen nachzuweisen , so wäre hinsichtlich der
Störerscheinungen und ihrer Unterdrückung das Hauptsächlichste ge-

der Boden für eine erhebliche Besserung und Verstän-sagt und
digung bereitet . Willy Leicht .

Auszug aus den Staudcsbüchern Karlsruhe «
Todesfälle . 14. Kebruar : Barbara Benz . 69 Jahre alt . Witwe von

Joses Benz , Wirt : Hannelore B u ch i> a l t e r . 1 Mon . 10 T,ae alt . Va¬
ter : Wilhelm Buchhalter . Ranciierer : Konstantin Förderer . Ehem . ,
77 Jahre alt . Schmied . — Iii . stebruar : Pauline Env . 75 Jahre alt .
Witwe von Jakob Evv . Bllrodiener a . D . : Andreab S i l l m a n n . led . .
73 Jahre alt , Schuhmacher .

Frohe Kindheit . Dieses große Liebeswerk zu fördern , vermag
jedermann : denn schon sind die grün -weiß- roten 50 Pfg . - Lose in allen
Vereinen und allen Losverkaufsstellen zu baben . Wer Kindern
Freude machen will , kauft sich am besten solche Lose der „Frohen
Kindheit "

. Sie bringen Glück, äußerliches und innerliches ; denn man
findet darüber die Zufriedenheit , wieder einmal etwas recht r - es
getan zu haben . Lose sind erhältlich in den bekannten Geschäften oder
Vereinen , ebenso durch die Lotteriegeschäftsstelle Karlsruhe , Stefa -
nienstraße 92 am Kaiserplatz, Fernruf Karlsruhe 3722.

Bergwach ! in Tier- unö Pslanzenschuj .
Die segensreiche Einrichtung der Bergwacht macht nicht Halt

bei Unfallhilse im Gebirge , sie tritt ein und schützt alles , was in
der Natur durch die Unvernunft der Alenjchen vernichtet , oder
zumindest in ihrem Bestand gefährdet wird .

So ist die Bergwacht, die aus Mitgliedern aller Wander -
vereine zusammengesetzt ist , besonders für Schutz gewisser , imner
seltener werdender Pflanzen eingetreten , weil Gefahr besteht , daß
gewisse Pflanzen bei uns durch die Unvernunft der Menschen aus -
gerottet , beziehungsweise die natürliche Ausbreitung stark gefährdet
wird . Aber auch für Pflanzen wird Schutz gefordert , die eine ge-
wisse Notwendigkeit für bestimmte Insekten als Nahrung sind.
So z. B . die blühenden Kätzchen arten . Sie dienen unseren
Insekten , insbesondere unseren Bienen , als erste , natürliche Nah-
rung und sind durch die Pslanzenschutzverordnung geschützt . Selbst
wenn der Forstmann aus berechtigten anderen Gründen die auf-
blühenden Weidenkätzchen abhauten ( aushauen ) , ist deren Mit -
nähme verboten , sie dienen auch dann noch lange den Insekten als
Nahrung .

Die Bergwacht hält strenge darauf , daß die Pflanzenschutz-
Verordnung eingehalten wird , auch wenn es einige „besonders
Kluge" nicht begreifen können. Jeder Bergwachtmantt hat die
Pflicht , für Schutz einzustehen und das verehrliche Publikum wird
gebeten, die berechtigten Einsprüche mit Verständnis aufzunehmen.
„Schaue nicht mit Händen an , was du mit den Augen kannst !"

Wie für den Bestand und Schutz de^- Pflanzenwelt , tritt die
Bergwacht auch fiir die Tier - , insbesondere für die Vogelwelt ein.
Eine Anzahl Futterhäuschen wurden diesen Winter von der Berg -
wacht ausgehängt und die lieben Vögelein mit Futter versorgt.
Es ist eine neue Freude , die der Bergwachtmann da in der Natur
erlebt . Wer regelmäßig seine gesiederten Freunde mit Futter ver-
sorgt , kann manch schöne Episode erzählen . Sitzt da jüngst ein
Bergwachtmann im hohen Schwarzwald in seiner Hütte beim Früh -
stück, als plötzlich ein eigenartiges Pochen vor seiner Tür ertönt .
Ein Piepsen verrät , daß ein Vögelein am Futterhäuschen sitzt und
mit dem Schnabel auf den leeren Boden pocht , als wollte es sagen ,
hast du nichts mehr für mich? Der Bergwachtmann verstand
sofort , was mit dem Pochen gemeint war und füllte sogleich Futter
ins Häuschen und warf die von der Bergwacht besorgten Futter ,
zapfen auf die nahen Bäume , denn die alten waren peinlich sauber
leer gefressen . Sogleich war draußen ein reges Leben der gefie-
derten Sänger , meist Meisen , zu bemerken, die sich an dem Futter
gütlich taten . Die armen Tiere mochten arg Hunger haben , denn
draußen lag Schnee. So schützt und erhält die Bergwacht die
Vogelwelt , die wieder die Menschen durch ihren Gesang erfreuen
und dem Landwirt und Forstmann bei Vertilgung gewisser Schäd -
linge des Gartens und Waldes willkommen sind.

Darum möge der Vogelschutz mehr als bisher Beachtung aller
Naturliebenden finden . Jeder kann mit oft wenig Mitteln hier
viel Gutes tun . Besonders aber unserer Jugend muß wieder mehr
Gefühl für unsere Vogelwelt beigebracht werden^ Selbstredend
geht die Bergwacht in Hinsicht des Vogelschutzes mit dem Tierschutz-
verein Hand in Hand. Nur schade, daß die Mittel immer so knapp
sind , um in diesem Punkt nicht noch mehr leisten zu können.

Lp .

Voranzeigen der Veranstalter .

b r a n d t und das Problem der 2 v ä t k n n st" imit Vid^ biltiern ) .
Der Redner ist in Karlsruhe als seinerzeitiaer Nachfolaer von Geh . Rat
von Oechelhänser auf dem Lehrstuhl für Knnsiakschichte an der Technischen
Hochschule wohlbekannt . Er wurde von hier nach Rostock und von dort
nach Köln berufen und z. Zt . schweben Verhandliinaen über eine lieber -
nähme beß Berliner Lehrstuhls . Die wichtiaiien Problemaebiete von Pro «
fenor Brinckmann eraeben sich am ' einer Reibe niei-tnoH <r Arbeiten . Die
straae der >städtebaukunst und die Knnst des Barock und Rokoko . Aus

lenrer Zeit ist seine Behandln » » der Svätwerke aroker Bieistet als eines
einheitlichen Problems , dem auch der Gegenstand des anaekündiaten Bor -
traps entnommen ist . Eintritt für Mitglieder der Boriraa ^aemeinsmaft
frei . Karten im Borverkanf bei der Met >ler ' fchen Bucbbandknna lKarl -
trape 13 ) und . in der Blclefeld ' fchen Hofbuchhandlnng lam Markivla !, ^.sowie an der Abendkasfe . -̂ Indierende aller Kategorien . lowie Mitglieder
des Vereins Badische Heimat " genieken PreiSermakianng .

£ Basier Trio . Auf das heute abend im groften Eintrachtöfaal
ftattkindende Konzert des ..Basier TrioS " fei nochmals aufmerksam ae -
macht . Das Programm ist so interessant , das , es Beachtung verdient .
Karten sind noch in der Musikalienhandlung fttiö Müller . Karlsruhe .Kaiser - , Ecke Waldstraste , sowie an der Abendkasse erhältlich ^

>l Kafsee -Kabarctt Roland . Heute Dienstag . 18. und Donnerstag .
20. Februar findet je ein der beliebten Karnevalistischen Son -
der - Abende unter Mitwirkung sämtlicher Künstler statt . Die Direk -
tion bat für die 2. Hälfte des Februar ein sehr guieS Programm zu -
sammengesiellt . Tauzgelegenheit ist auch vorhanden . Polizciitundcu - Ber -
längerung .

@ der Hände und des Gesichts , Aufspringen der Haut , unschöne Hautlaröe und
Teintfehler verwendet man am besten die schneeig - weiße , fettfreie ,
glyzerinhaltige Creme Leodor , weiche den Händen und dem Gesicht
jene matte Weiße verleiht , die der vornehmen Dame so sehr erwünscht
ist . Ein besonderer Vorteil liegt auch darin , daß diese unsichtbare

Creme wundervoll kühlend wirkt bei Juckreiz der Haut und gleichzeitig eine vorzügliche Unterlage für Puder ist . Der nachhaltige Duft gleicht einem taufrisch
Tuk . uJten Frühlingsstrauß von Veildien , Maiglöckchen und Flieder ohne jenen berüchtigten Moschusgeruch , den die vornehme Welt verabscheut . — Creme Leodor :

PL , große Tube 1 Mk. — Leodor - Edel -Seife Stück 50 PL — In allen Chlorodont -Verkaufsstellen zu haben .
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lin , 11. ftcfrt . synvNvrnch . ) Bezeichnend fftt We « n btathmjegtttit herrschende GeschüfiSstille war dt« Tatsache, dap Ver Kuröein . Stahlaktieu bei völliger Interesselosigkeit gestrichen werden

tfcrlin ,
Wochenbegini
der Rhein . Stahlakti W . . „ T . ..mußte . Bei einem Kurs von 117, d . 8 . % Prozent niedriger , wollte nie-inand etwas handeln . Da ? gesamte KurSniveau gab weiter nach . Bank -aktien waren kaum veründerr . Dikaum verändert . Da ? lveschäft wurde durch den fast völ»Ordermangel stark beeinträchtigt , selbst die Svekulation verhältna> neuen Engagements gegenüber zuriickbnltend und Ist aber geneigt , sich
nach unten zu engagieren . ? ie Tenden , gebt weiter unter dem Druck
des abbröckelnden Ziemens - Kuries . Die Taiischoverativuen gegen De-
dentnreS nehmen hier ihren Fortgang und aib neues Versiirnmnnasino -

>er Riiagana der Debentures Hinz« , die mit 23ü , also dem
bleiben , nachdem sie beim Beginn der Vorwoche

. . lt wurden . Trotz der Berichte über sinkendeWarenhan ^ umsätze waren sowohl Karstadl

vient kommt der . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . W . . ..Emifsionvkurs angeboten bleiben , nachdem sie beim Beginn der Vorwocheteilweise mit 247 gehandelt wurden
düngen über eine" ebe

. . .. . . . als auch Itcp fester
„ . mögliche Ttvidendenerböhuna bet Feiten u. Gut .,leaume blieben etndruckslos . Auch die anhaltenden Diskontboffnunaentraten in den Hintergrund , znmal die Skepsis , vb tatfZchlich noch eine Er -

? deutschen Rate in nächster Zeit erfolgen wird , in den Hin »

l

mäfugung der
tergrund trat .

Slm G e l dm a
Prozent . MonatSge
la r

i r k t waren die SSK« unverändert . Tnaeöaelb 5.5—7
ld 7—8 5 ftMCnt Warenwechsel 6 Prozent , Der D o
eine Kleinigkeit fester, Sondon - Kabel 4 .86 ' /i «. __ lag mit 4 .19 . .

Im weiteren Verlauf
sonders am Elektrom
bankfirmen bessern. '
höher aus dem Markt genommen .tierung mit 118.75 zustande . Polnvhon erhöhten
und Siemens aus 2,87 Prozent . Lerner waren <L . . „AEG . 1. Rhein . Braunkohlen 1, Bergmann 0,*>, ©ni'ng 1 und Mnnsteld
0,5 Prozent höher . Bankaktien dagegen eher abbröckelnd, Contmenbapk
m

lyegen
'
Dchluh konnten sich hie im Verlans eingetretenen Befeftigun -

n , « meist behaupten . Am Siemensniarkt stimulierte auch . die Ve.^ " mit S!!ü nach 281 genannt wurden . Sie -

hren Gewinn auf .
chuaert 2 . « löckner 1.

festiguna der Debentures . die
mens gaben zum Schluß auf
winn

. .. ... . . . „ .. . « ti
einer Großbank von ihrem Ge.

a ch b ö r sl i ch hörte man kaum verün »— u - •winn 2 Prozent wieder her . Nachbörslich hörte man kaum verän¬
derte Kurse , warben 165. Polnvhon 280 . Siemens 2'SO. Reichsbank 3P9V
AEG , 175 5 . PHSnir 105.5 . Tiöhr 105. Sommer,dank 158. Nenbefit, 8 .80.« ltbesid 52.80.

Frankfnrter Abendborse.
Still .

He
vener

Frankfurt . 17 . f*e8r «Eigenbericht .» Bei kl-'itisten Umsätzen dröckel!
Abendbör?e mÄhig ad . Es lag siir Aknen kaum Anreain ^ vor . Hai

. . . .er erössn ten 0 .75 Prozent unter Berliner SchlußkurS AEG . 1 Protei
schwächer , Sieniens dagegen im Verlause freundlicher , Siemens um 1.25
auf 260 .5 befestigt Sicmeiis -DebentureS aus 284 lvluS 1 Prozent ) erholt .
Größer waren die Umsähe am Rentcnmarkt . Bei lebhaftem Geschäft , og, .' N
Oelterreicher Gold aus 29.5 , Ungarische Gold aus 27,75 an , Serben erneut
erholt . Talonserben 20.75, 09er Serben 15.5, Anatolier 15.62 . Türken
A . Bon ii.ftZ Prozent . Im Verlauf blieb der Aktienmarkt rublg . aber
«her etwas freundlicher . Es schlössen Farbeinndustrie IN , Siemens
Siem ^nS -Debentures 284,Anleihen : Altbesttz »2,25 , Neubesitz 8,55 , 4 Dt . Schukgebiete 2 .80 .Bankaktien : Alla Dt , Kreditanstalt 120 .75 , Barmer Bankverein 120 .75,Verl , » andelSges. 180. Kommer, - und Privatbank 158. Darmstädter und
Nationalbank » 6.5, Deutsche 'Batik und DiSkonio -Meklllchaft 150, DresdnerBank 151 .25 . ReichSbank 808.5 . Oesterr . Kredit 29 .8 ,Pergwerks -Aktien : Buderni - 75 , Harren 186.5, Kali werke AscherSleben
210 .5. Zveiterigeln 218 .5 , MaiineSmannrölnen 106.25 , ManS ^eld- r Bergbau105 .75 . Phönix Berab , 105. Rhein -Stahl 118. Ber . Königs - uui> Laura
Hütte 51 ^>. Ber . StaUwerte 102 .25.Transvortwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 101.75, Nord» Slood 104 .75.Industrieaktie » : Aku 115. AE 'V. Stamm -Aktien 175. Bergmann Elektr .Linoleumwcrke 247, Elektr . Licht und~ " jurter

Jitltg»
VU.IKTWbv . , Tl., . IUI , VIV4UU)1M. III , M ( IPIWUl «I , « -Immensund Hulife 260 .5 , Südd Zuckers . 159. Thür . Lies . Gotha 105. Voigt undHässner 218 . 3-- £litoff Aschassenbiira 150.

Pariser Börse,
Paria , 17. Februar (Drahtbericbt). SchluSkur *«

4 Ret. 1919
5Rte 20 am
B'que UePr.
Union Haris
triJ . Comm
CriditLyon.
Suez
Dislr . d 'EI.
Ei. Cle.Qio .

15. 8. 17. 2,
99 .90 99 .90

136 .35
252 .50

2125
1549

XV
3280 3
3640 3670

205
1535
3070

198 25 200 .00
220

15 . 2. 17. 2.
Thoms .- H«tll73 1151

15. 2.
Rio Tiuto
Soc Oen.Ali
Force Motr .

Ii - Rhin 1280
Oollfui - M. 106 .00
Sehn Creus. 2205
Soie Artif . 9255
ür . Muul

iL Paria

17. 2 .
6375
1403

1265
106 .00

2015
9400

London , 17. Februar.
14. 2. 17. 2.

Un*ICs . 2Va 64 "' S4v .
Anaconda 15 '/» 15 ' s
Ria I i ♦» 45 44 « .
DeBeeraDeJ 9' « . 9'1*
Me* Eai»le 13 . l 'i» 13
Royal Dutch 32 5;» 22 »',
ShellTransp 4 - , 2 7s
Cau. Facit 222 222 ' »

Londoner Börse.
- 172

(Drahtbericbt).
14. 2. 17. 2 .

B« r Tract. 371/4 3V»Int Ho 'dgs . 5 57/,Mex TramC 28 28CeianesOrd 14 41 , 10 6Courtauida i,2 6 -
Polyphon A .
Gramophoa 11 / Air mColumota

Aüfaog

Olanzttott
Swed .Match
Eaat Rand
Schwd Kujf.
Intern Nick,
Kreug .iS toll
Mex ĉ . Ligh .
4 „TartttOt

Berliner Produktenbörse.
^ B » 1' " . J7 , S«br. tFnnksvruch .» Die Haltung tm Berliner Getreide .

4t e
®

ebf - "- ^ .̂ . ^ eberaÜ a^ ^en . aus -
! Fortsch
für We

i betmis^ . . I
bei der bestehenden
rie auf der ganzenrnartt . werden die ^ tüvungen für vromvie Lieferung sortaeient unddamit eine stetige Anfanqstendeni , er„ elt . Im Zeitbandel beobachtet«wieder iiarkeres Lisertenmaterial ^ auS den Provinzen . Ter Ge.fchaftsumfang bliebt dageuen ge ' .

» ichten haben mtl einem Abfchldavon als der Juli , der um i
terzeichnung des deutsch -xolnischkonkurren , ausichalten soll ,wenig offeriert , tfiir H „s«
da « ttmiav daran scheitert.Betliv 17 . ffcBr . iKnnksprnck >

konnten
amtlichen

ttttlt

ge n : Märk . 72 k ? 159—168 , 7a k<? 170Mai 178— 176. Juli 179—176 , Tenden,GerNe :. Braugerste 160— 170 Ptuttcr .
d 'Tenden ,

bis 146,

das die Export -
e gefragt, aber
nachgebend. Io.

Prodnkten-Notieliinaen
v Station ! :

. . an 249 bisnden , matt : R o g .
elin . Mar , 170—168,Lief. : matt :' 140—150,

rief elf Ber !
vromvt : geftiiht . .

- unh Jnduitrieaerite
Z. Mar ^_ 141—139.25, Ma f er : Wärt . 126- lso , Mar , 141- 1!!!>,S5. Mai 147.50Uli 152.50t Tend <̂ , ruhig : Mais .: Rumänien : 147 , Tenden ,

Ack ^rbohiien 16.50—18 .50 :— — Ctt 16 ""17* ^vtuiwtv«! i <j.üu~,~io .yu . flUwiVt'UIICd lO.OÛ "Wicken 18J5D- :23i Lupinen , blaue 13 — 14 : ? uvinen . gelbe 10 .50—17:
'
(BeiRavskucben 15—16.40 . lBafis 88^ Prozent ) LeinkuchenradeLa . att . .. .. . _18 .6—13.10 iBasi » 37 Pro,en . I : Trockenschnwel fl.Bf-fion ? ld)vot ll .20- - fi.RO sRasis 45 Prozent ) Kartrfselslocken 13—18 .50 NM .Nartosfelnotlerunaen : Weine i .7o—2.00 NM . , rote 1.80—2 .20 RM „fleischige 2.50—2 .80 NM » Nieren 3 .70—4 .20 NM . , ^ '•"- " fartofieltt

•8.80 ' Sointv ' rnf .

gelB1 -
1.75—€ .75 Pf ».

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 17. ftebr . lDrabtbericht ^ Tie Börse bekundete Kuriick.Haltung . Noggen war gut behauvtet . Tie Siehlpreile wurden um 0.25NM . ermäßigt . Man verlangte titr ie 100 Kilogramm ohne Zack ivaa.aonfrei Mannheim in NM, : ZSei,en. inl . 26.75—27 auSl . 28 .50—32.50 .Roggen .inl . 18 . Hafer , inl . 16— 18 .75 , Ärauaerfte 18 .75 —20.75. ftutti ' r»gerkte 15.25— 16 .25, Mais mit Sack 16, sHd . Weizenmehl . Evezial Null ,39.50. Wei.tenaueziigSmebl 43 .50 . siidd , Wei,enh,otmehl 2S.50 . Roggen ,mehl 70—B0t>ro, . Äii^mahlung 26—2?. Weizenkleie, fein 8. grob 8—8.75.« i< ' ' ~ "iertreber mit Tack 12 —12.50 NM .

Schlacht - und Nutzviehmärkte
SarlSruh «. 1

wurden ' " "
bis SS . . . . . . . . .d ) 47- 48. cl 46—47 , 4 ) 44
l,'<0 Iva rien : a ) 58—59 ,
d > 67—70 , e ) 54—59

»ngefiihrl und
) 52—56. a ' > 50

Bullen : a) 50—51

arlSruh «. 17. yebr . Schlacktviehmarkt . Es waren
u ie 5<i flg Lebendgewicht gehandelt ^ 39 Lchseu: n '
, b 1) 49— :<0 . b ' l 47— 4«, C) 45— 47, 4 ) 44—45 : 48 vi

4 : 44 —46 ; 44 s| iifK : a > —. b) 24— 34 . C) 16- 24 :9 , b > 45—51 : 50 Kalber : a > — . VI 78—76, c ) 70—73.: 1304 Schweine : a ) 75—77, bl 77—79. c ) 80— 82 ,

Markte und Verkaufskosten . Umsatzsteuer, sowie den natürlichen Äewichts^verlint ein . müssen s,ih also welentlich über die Tiallvreise erbeben.^ arlornlie, >7, >̂ ebr , irleischarosimarN Der Meilchgrohmarkt tn derneuen sslctichgrvkmarktballe des Stäit . « chiachthoseS war beschickt mit :«4 Nindeivierteln : 3 Kalbern : 5 H -immeln Preis .? s» r 1 Psund in Psen -
nMn : « uh leisch 40 - 62, Nindsleilch 95- 08 ^ arrensleiich 88- -04 , Kalb ,fleuch 100—115 , Oammelslench 100 — 106. Markt leb halt .' " richt. i « diltidituioh. ®8 waren , u.

Lebeiidstewicht gehandelt: 22 Ctfifen
be 20—40. 24 Niuder ohne

J IM- > W
I « » rcitiur« , 17. Kehr , iDrablbericht,

Jefüvrt » tid wur4eu je 50 Kilogramm Leb
52—54. II 40—4 «. 11 » arren 46- 50. 44

Berkel ohne Not ! , ,
nordd . Schweine

fes waren »naesilhrt* " 198 Cchfett :

rreti . 1SÖ ffüBe 70—80 , SSO « » weine 78—«2 , 80enden, : allgemein langsam . Mastrinder. Mastkälber.über Notiz : Ueberst ^n ^ i h - ^ weinen.Mannheim ^ 17 Nebr . kDrahtbericht .i SSlachtvieh E» «und wurden ir !V0 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt:
a ) 57—59 , b > 41—15 , e ) 43— 56 . d> 35- 40 : 127 Bullen - ai 51—58, b > 4.'>—48.ei -12 —14 : ->:A Stühe : tr) 46- 48 . 6 ) 85—38 . c > 24—80 , 4 ) 18—22 : 351 ffärsen :а ) 57—00 . 6 ) 48—30 , c ) 44 - 40 : 701 Kälber : a > — , 6 ) 74—78 , c ) 68- 72,4 60—66 . e ) 52—56 : 50 S » ase : fl ) - , b > 44 - 46 : 8019 Schweine : a> —,б) 79—80 , c ) 79—81 , d ) 79- 81 , e ) 78 - 80 . f ) 74— 76 : Sauen : 62—70.
Tendenz Nin4er und Kälber mittelmähig : Schw,? ine mittel .l » »rranksur «. 17. Febr . lDrabtbericht . i Schlachtvieh, Es waren , u -lhrt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 3P0 Ecksen" " -58, a ' > 52—55 . 6 ! " • - — - • - - ! -geflib
a ' 1 56—58, a
a ) 46—4« ) h )
C) 48—51 , 74
e ) 75—78!
geräumt '

41 —45. c ) 34- 40 , d > 28— 33 . »48 Jvärk' t! a » 56—59. 61 52—55 .Schafe. 4 927 Schweine a> —. b 78—80 . ei 79—81 . dl 78 —80 .Tendenz : Rinder : ruhig , nahezu ausverkauft : Schafe mittel .chwein: e ruhig , Ueberstand .
Sonstige Märkte .

Schifferstadt . 17 . Febr ^ sEiaenbericht, ! t>5emüseaukt>i>n . Be ! mShigerAnfuhr und mäfiiaem Abfall koswten : Weihkraut 2 — 3 , Rotkraut 6—8 ,Wirsing 5—7, Sv ' mtt 14 — 15 , Zwiebeln 3 . Karotten 1% —2 . Erdkolrab «2, reif Nüven 2 , Schwarzwurzeln 20 . Lauch 3—4 Psg.Magdeburg . 17. Febr . Weifitniker sewlchlieftlich ? ack nnö Verbrauchs -neuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magjiebnral innerhalb10 Tap < ii — NM . F,'br . 26 50—20 .56^ , März 26.65—26 .71 « , Avril
1. Mal 26.95—27,01 ^ , Juni 27,10 —27 .10 « NM . Tendenznprelle kür Weiŝ ucker sink ! Sack frei Seeschissleite Saniburä

. . . „ -- -- - netto »: Febr . 8 .80 B . 8 .00 K . Mörz 8-70 B 8 60 ® . Avv:I8 .80 B , 8 .70 G . Mai 8 .93 B . 8 85 G . R» g .935 B , 9 .80 G . Oft 9.50 « ,9,40 Oes , 9 .63 B, 9 .60 © Tendenz schwächer ,

.. . Bremen . 17 Februar . lFnnkipnrch, » Bri -mmall -Terminnotlernngenin Dollareent : März 16 .34 Z , 10 .42 B , Ma ' 16 .68 G , 16 70 B .Aull 16.92 M , 16 .M B , Okt . 17.42 G , 17 .43 B , Dez. 17.51 G . 17,5« B ,Jan , 1^ 52 G . 17,54 B . Stetig .* Bremen . 17 . Febr . Baumwolle . Schlukikurs . Am ?riean Middl . Univ .Standard 28 , mm , loco per engl , Pfund 17 .43 TollarecntsLivervool . 17 . Febr . <Fnnkivrnch .> Banmwo !Icrössnun «sk«rs» «in engl .Psnnd 1: Mari 8,48—8.44 . Mai 8 .51—8 .52. Juli 8 .60 . Okt. 8 .67. Dez . 8.72.Jan ^ . vl - Nithia .Berlin . 17. „ ebr . Mctaünoticrunaen für ie INN Ks Elektrolntkunfervroinvl eis Hamburgs Bremen oder Rotterdam ' <rinjentii,i der Berelni -antig für » ie Deutiche^Slektroliitkuiifcrnotizl 170.25 NM . Notier un .gen 4er Kommission des Berliner Metallbörsen ,vor st a nL e s (öfe Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
!ainal ^ i>!f ..>nal " !n !n >un>

Ausländische Getreide und Fette.
iFnnklvrnck .» Getreide -Scklnfiknrse. ^ fg%

Z - ei , en sin Hfl . v. 100 kel :
m M . . 1 WWW Juli 10.K5H ( 10 .47% ) . Scot . 10 .52J4 ' VJ'

(is7 '.
— M a is sin Hsl, v , Last 2000 Mär , 131% ( 132 ) . Mai 136/s
Juli 137M ( 187) , Scjit . 139 ( 1S9H ) . . , «!->fLiverpool . 17. ficht . ( Fiinkipruch > Ketreide - Schluhkiirl «. mjjtitagßkiirsc in Klammern , — Weizen <100 lb,s Tendenz ^ flau ^

Rotterdam ,17. Febr.tagSkur ? in Klammern .
>10 .35 ) . Mai 10,32 -/- <10 .37?4 >

^ . . . . .M ern . — Weizen (100 Ib . ) Tenden ,
S/1 Wert (8/SVs W . ) , Mai 8/4% Wert (8/6% W ) , Jnli 8/7 Wert— Mais : Tendenz ruhig : eis Plate f480 16 . ) ver Jan, - Febr . — £ tLioH^
25 .— b , W „ Mai -Juni 25 Wert . - Mehl «280 lb . ) 8iWrt 'Odl . .f 'SiifiiU
85—26 (35—36 ) . London Weizenmehl 31 —38 (31 —38 ) . Preilund rettee.Chicago . 17 . Febr sFnnkwrnch > Metreide-Schlufiknrfe .
Tendenz flau , Mar , 113%—% Mai 117%— % , Juli120 % — Mais : Tendenz willig ""
Sept . 90X : 'Hafer : Tendenz w ' '
Roggen : Tendenz willig . März
(Alleji in Cents je Rnihel . )

villig März 84 -- , Mai W % . i™ « p ' .
willig , März 42^ , Mai U 'l I «!

ir, 80V1, Mai 81%—81 . Juli 82 , « <» ' • ^
. .. . . . . . « tir«Winnipeq 17. Febr , (Fnnksvrnch . ) Getreide Schlnftkurl «,' ' zen : Tendenz flau : Mai 118 ^ '. -

5?' .
H.a .s e r : . 57%_ (5,7ij ^ ,

• 1 :
— W >

6% (76H ) . Juli 79 '/£ (äSI,.
Leinsaat : Mai 25 j
,1 e tt : Loko Northern

WWDWWWWU WWWWWWI avt>
»S-Aireö . 17. Febr . «Fnnkivrnch ) (Setreide - Scklnfiruri ' .
>n Klammern . — Weizen : Febr , 10,05 ( 10 35 ) , M <>r» v<t
als per Febr . 6 .35 (655 ) . ver Mar , 6 .35 (6 .501 . # « ' ' *

je .7S

vromvte Lieferunq und ?^ »ahliina > !?ria 98 - 99Prozent in Blöcken 190 S>M „ de ' glelchen tn Walz - oder Drabtbarren .«9 Prozent 194 NM . , Rkinnickel . «8—99 Prozent 350 NM, . Antimon .Negulus 39—62 NM, . Fl-insilber ( 1 kl?, sein ) 59 25—61 .25 NM .Lotidyn . 17 . Febr . (Drahtbericht, ) Metalle . Schlnh , Kupfer : Ten -dem will '« . Standard v . Kasse W/2— % , 3 Monate 67%—68, Settl Pv . is« »?<. . Elektrolyt 83^ —8414 , best seleetid 77H —78H, strong sheets 119. Elektro -wtrebars 84 ^ : Zinn : Tendenz «etig . Standard v Kasse 174%—% . 3 Mo¬nate 177% —^ . Settl . Preis 174% , Bank « 181% , Stroits 176% : Blei :T - ndenz ruhig , ausländ , fromm 21 11/16. eittft . Sichten 219/16, Settl , Preis8) 5- ! n Tendenz willig , gewohnt , vromvt 19 % , entit . Sichten 19 % ,Settl . Preis liK : Aluminium : Inland 95 , Ausland 100 : AntimonEt,eng .-Preis 30—^ . chinei per 2<' - % : Quecksilber 23% :1n,J - ® r« " ic a - Nickel , Inland 175, Ausiand 175 : Weibblech18 »« : Knpsersulphat 271z : lll ^ lau » Guheisen Nr g 72%.
^ einversteigerung in Gimmeldingen.

die Derelnign «
Hammel " in

Mmmeldinge
»g Mitte
Gimmeldingen Meine

Idingen . 17 . FebruMittelbardter Wei
ruar . (Cigenbericht . ) Heute versteigerte

i>einbanern im Saal des Gasthauses „ zu ?n' der Jahrgänge 1926. 1927 '
aus bin Gemarkungen ^ wiasbach , Hardt und "

Gsinmeldinaen .
'1926 , 1927 und 1928

iinmeldinaen , A n -
9lJ 0 wurden 1600 Liter 1926er, 2450 Liter 1927er, 36 300 Liter1928er Weißweine und 12 228 Liter 1928er Rotweine . Das Ergebnis warn i ch t b e s 0 11 d e r s e r f r e u l t ch, Bon 28 Nummern mnfiten 12 zu -werden . Der Bnuch war zahlreich. Je 1000 Liter wurdenerlii» für 1926er : 490 RM . , 1927er 460—430 zurück , fiir 1928er 620 , zurück— - <20 — 610 zurück — 620 zurück 660 — 750 — 610 zurück - 670zurück — 700 — 690 —620 »nruck — 630 — 680 — zurück — 79') — 810 —670 — 700 zurück — 630 zurück — 6M zurück — 610 zurück — 800 — 820 —800 — 800 — 740 zurück — 920 NM . l »28er Rotweine : 500 zurück — 420zurück — 420 znrü 400 zurück — 410 zurück.

_ . sw Mannheim , 17. Febr . (Eigenbericht )Nach 5."ttt setzt fertig gestellten Status der Weluarokhandluilg JolephBrann in Laudan liegen Mir die nicht bevorrechtigten Forderunaen etwa35 Prozent in der Masse, Den Passiven in HiShe
^

von etwa 320 000 NM ,■6 it " " ~
|

(
1
1
E
I

im Wen von a > ui *) yisuf , für 4i.f Masse freigeben Der Gläuhigerani, 'chuhbat , viln Zwanasmafinahmen abzitsehen. da im Konkursfall siir 61- Gläu -

stche« Aktiven von rund 170 000 NM . gegenüber . Die bevorrechtigteu u . ge-
4«ckien Forderungen belaufen sich aus rund 100 000 RM .
_ . Eine Nachprüfung des bereits gemeldete,. Statu -! der in >olvent/: nHolzgros,bindlung Luchert In Hardenburg durch den GläubigerauSlchiitzhat zunächst ergeben , das; die SOprozcnttee Quote nur unter dem Vor -

«ch sein wird , wenn diebeb
Teil

a I t mögliil wird , wenn die Bäuerische Staatsbank aus einenihrer Forderungen verzichtet, wenn die Eheiran Bucherl die ihr über-.. . . .
e -Di - Bonk wicheeigneten Lagerbestände in Höhe von 30 000 RM und dieim Wert von 25 000 NM -

' '

bigrr wesentlich weniger zu erzielen sein wird . Eine neue Gläubiger -verlammluna wird einberufen werden , sobald d.-.' i bäuerische Staat , dieDe -DI -Bank und der Schuldner »n den BeraleichSbedingungen Stellunggenommen haben.

In einer Gläu >b«» ?rveiiammÜ !na am 15 . Mär « soll
'

Glätwi « eran !>fchuii bestellt werden .
u . a . auch ein

tagskurS in klammern .Juli 121 (125% ) , Qkt , 121 ( 125% ). W » W >
j,35 % >, Qkt , 51 % l51 % ). — Roggen : 76% ( 76Gerste : Mai 3% <54 ) . Änli 36% s,36% ) , — '
Juli 252% (253% ) . — Manitoba - Wei ,
<119 ) , II 111 % ( 116) . lll 106% ( 111 % ) .Bn «»„S. i - " " " -
tagskurS in
flO .60 ) . MatV prr lycvr. " . -Iii 10 .1.11. t 'ct wim , I1..1,1 ' U..J" ' .Febr . 5 .35 ( " 35) . Leinsaat . Tendenz kaum stetig: ver >Wr .
(19 .8« ! ver März 19 90 (2n >, ver Mai 20 05 (»0 .151 . . an - t » e ^Rosario , 17 , Febr , jF '.inksvrnch,l Gctreidc - schluftknrse ,
per Febr , 10 20 ( 10.55 ) , Mais : per Febr . 6 .35 ( 6 .50 ) , Leinsa » '
Fehrii^ r 19,6 ' >1!>.73 ) . Wetter : ellne^ ein schön . , .Chicago . 17 , Febr (Fnnkspr '- ck. ) Fette . S -s-lus, S ch m a l
kaum fVtfß . Mär , UM , Mei 1115 . Juli 1137% . Sevt . 1160 : „ A
13 .25 : Schmalz loco 10 .83 . Newuork : Schmalz prima Western loev
schmalz midie western 1145— 1153 : Talg imtai erita 6^ . » j 1* « rC*
lose 7, Talg , in Tierees 7% . Chicago : leichte Schweine nledriaster
1Ä85 , höchster 1150 : schwere Schweine , niedrigster Preis 1033 koch>". c? li
Schwemczunihr in Chicago 62 000 : Sckwc >ineiufuhr im Weiten 157 (

Hamburger Warenmarkt . .Hamburg . 17 Febr (Deutscher Kur? u
Oele : Ruhiges Geschäft bei unveränderten Preiien Leinsaat i"

eis Hamburg per Februar und März 20 .65 hfl . m i | i>>>'
Kaffee : Der Brafilterminmar ' t eröfsnete d«e neue Wowe

veränderten unü bis % Psg . höheren Preisen . Die vorlieaenden i£frt*
Offerten lauten unregelmäßig teils unverändert . fcU? bis 6 rence
g« r . Bei regelmäßigem Konsnmaelchäst lauten die Loeosorderiino- .^ 11
verändert . Gewaschen- Kaffees haben ruhiges regelmäwges Jnla « °»"
bei unveränderten Preisen ,Schmalz : Weiter iest , Preise noch unverändert , . « ,, {(£« ;8 11cker : Nu big be ! nur geringem Geschält zu folgendenTschechische Kristalle Feinkorn per Febr 9/5% Sh . . dito »er Sfi "
9/4 % Sh . . dito per Juli - August 9 '7 % Sh . »"

Reis : Ebenfalls ruhiges Geichäst bei nur geringen Uunov
unveränderten Preisen . , ain S";Kakao : Nuhig . Aeera Kakao Nenernte per Fibr .- März
eif. per Avril — Mai 44 Sh . eis ., Superior Evoca Arriba per64/6 Sh . cfr . . Piautation Trinidad per März —Mai 67/9 Sh . f»
Kamerun Pflanzungiakao , ie nach Qualität , loco 44/6 bis 46
unveränderte Preise , - randt ^ !Gewürze : Au? Abladung fester, infolge Deckungen kür aus >a . .
Rechnung . Loeotenidenz jedoch infolge unbtfrwdigendet Kouinmi .̂ ,
eher ruhiger Weißer Miiniokvfesfer 343 weißer Bataviamuiiio '
345 , schwarzer Lampong 264 , schwarzer Singavore 258 . Tellickerr»
Piment mit 180 kaum bebouptet Ingwer seit und gesucht l»»
vernachlässigt 180 . Sonst unveränderte Preise .Baumwolle : Ruhig . Zlnierie. Universal Standard r" .VjT I 4.7°17 .50 Dollarcents per Ib . OsttudÜche Baumwolle : rine oowra stan »
»enc« ver lb . Bremen Klaujel 5.60 vence pcr lb.

» ^ ^ . - Freibura. 17. Febr. (Elg«»»«»!^ ^
Im Geschastibencht der Freiburger Gewerbebank e. G m . «■ *] |fi|-1929 werden die gesamten Betrilchsmittel mit 6 .7 Mill RM au ! ? k>

Davon sind eigene Mittel 1.24 Mill . nn4 fremde Mittel 5.5 9W»
Die Soarewlääcn Nnd von

'
2 .8 Mi

'
ll .

'
aû S. 16

"
Mill

^
RM K >

rend 4t,? Kontokorreittcinlagcn mit rund 0 .73 Mill RM auf 2 2JP Oi
zurückgegangen sind Die Gesamtumsätze Huben fich aus rnnd 4M w
um 12 Mtll . gehoben. Die Außenstände belausen iich aus 4,5
Wcchselverpslichtungen aus 1.3 Mill . RM . auS dem erhielten N«l>w K«r-von ruuji 115000 RM soll eine D t v i 4 e u 4 e von 7 % Prozent »ur
teitun « «« lange » Die 0 . GB . linöet am 28 . 4 . M . statt.

*
Ziel '

150 000 RM , Regreß bei de» Mannheimer si)einerhebailk. >ef
roitltitpo 4er Mannheimer Gewerbebank teilt in einem Ruii -dichre ' v
Mitgliedern mit , daß mit dem alten Auisichlsiat ein Vergleich ab «eia>AjIiwurde demzufolge die Mitglieder des alten AussichtSrateS ^ f»,,flif f£an die Bank bezahlen. Mit der Beamtenbank wurde gle,ichialii ein ja »
Pergleich abgeschlossen . Auch wird die Bilanz für 19211 sowie iene " «jürt
palir 1928 mit einem Gewinn abschließen. Die GB >» « » ock «» ^
stattfinden .

Mittelbadisch« Privat -Svar - und Dar
snhe . Tie Bilanz per 31 , Dezemder 1929 WM . .. . W>
scha isiahr eine» Reingewinn von rund 12 100 (8025 ) RM aus , ? -» ^ ^>0-
weist ein Darlehenskonto mtt 34.< 308 (312 01)1 ) RM aus . Auf °ct ? Utfleite erscheint neben dem Genosfenlchaslskapttal von 30 000 NM als v

Darlehenskasse G m . <»«
weift siir das alKiel 't« ' c,$ (| ,iii»NM ans Die

polten 255 800 (223 738) RM . Spareinlagen .

KV . Badische Bank .
H . Mannheim . 17. Februar. (Eigenbericht.)Die 0. G .-B . der Badischen Bank , der auch der Herr Staatspräsidentnn4 Finauzminister Dr . Schmitt beiwohnte , und in der 6 598 400 NM .Kavital von «Stammaktien und die gesamten 300 000 NM . Vorzugsaktienvertreten waren , genehmigte einstimmig die Vorschläge der Verwaltunaund setzte iw . D « v « 4 e n d e aus 11 110) Prozent fest . Die drei aus -Ichei4en4en Mit » lie4er des AnsfichtSrats wurden 4urch Zurut wieder-namnhl ^

Scheu8r -Konzern— lllkircher Mühlenkonzern.
Haltlose Korabinationen ,

H . Mannheim . 17. Februar . (Eigenbericht . )
üb» angebliche Berhan4li ' ngen wegen Nebernahme desJ llkircher Muhlenkouzerns 4urch den Scheuer - Ävnzern entbehwte mir von der in Frage kommendenwird . ie4er Grundlage

biefiaen Mühlenseite ver
r e n .sichert

Ge8Chäft8t ) ericht Gebr. Grossmann .

Per nwr^ n in
•w Lörrach . 17 Febr , (Eigenbericht.»

. . reiburg ta«en4en Generalversammlung 4er Gebr .Gronmann AG . in Brombach Mech . Weberei Bleicherei . Färberei undAppretur wirti vorgeschlagen werden , den bereits gemeldeten Verlustmit 820 000 NM , aus der Reserve zu decken und den Nest von 69 374 NMvorzutragen .
x &et Berich t hebt im einzelnen hervot daß die schlechte Laae 4erdeutschen Baumwollind -ustne stch im abgelaufenen Jahr noch verschlechtert

zwunaeu , die Produktion e-inzulchränken Sinc Besserung der Lage erwarteman nur dann , wenn die öffentlichen Lasten herabgemindert würden ,Außerdem müsse die Terttlindustrie durch ausreichende Zölle gegen dieauslandische Konkurrenz , besonders 4ie eliäisiiche geschützt ,vei4enDer Bruttoüberschuß beläuft stch aus run4 80v>000 RM Abschrei -ersotderien 109 000 ( 105 180 ) RM, . HandluiiasUulosien 1 003 000( 1081512 ) RM ., Steuern 161 000 (236 5611 NM
,. „ ..3 » « r Bilanz werden u . a . kvlgen4e f .

"
stücke uni> Gebaube 1 0284KIU (1 033 485 ) RM .

offen ausgewiesen : Grun4 »
Maschinen- und Fabrik -

Wertpapiere und Beteiligiingeneinnchiungen 503 000 (5881251) RM . . Wertpapiere und !» eteiligunl802 000 (588 709 ) RM, , Debitoren 2 795 000 (2 139 36(1) RM . Watenvorra e 3827000 (4871827 ) RM . Ans der Passivseite ist das AK mit2,8 Mill . i- tainmaktien und 0. 14 Mill . RM Vorzugsaktien unverändert .Die im Boriahr ausgewiesene Reierve von 320 000 RM wird aufgelöst.
^ ^ 472 ^ ^ "4lNk5 )

"
RM ,

un »° landert Sö7 ÜOO NM aus und « redi.

Schnellwaagerfabrik Union AG.
Die Schnellwaagenkabrtk Union . . .. .deren Aktien in ifjrcin BesitzUnion AG ..

AG . bat sich mit der Z a h n s a h r i k
Kaviial auf 750 000 RM

' "erhöhi " '
Der 2itz

'
der

^
nene 11

' "
Geiell !ckaf,

^
?stGrötzingen . Amt Karlsruhe . Die neue Gesellschaft firmiert :- ch ne l l iv a a g e n s g h r i k Union AG . . G 1 ö tz i n g e n A m ta r l s r u h e, und führt die Geschäfte 4er alten Gelellschaf fort DieIrma in Karlsruhe wur4e gelöscht

Abschluss der deutsch polnischen Roggen- Verhandlungen .
Berlin . 17 . Februar . ( Funkspruch . )

„ Wie von , .tstän4igcr Stelle mitgeteilt wird , sin4 4ie Berhandlungenzwischen Deutschland und Polen über eine Regelung der Roaaenaussuhram 16 . tvebruar abgelchloileu worden .

Das_ , ^ Amtsgericht UeberltnaenKarl Trnnz . Wkingroßhandlnng inöffnet.
at über das Vermögen 4er Firma
>! eeröburg am See , den Konkurs er»

Berliner Devisennotierungen vom 17. Februar 1930.

sew " ■'15 Febr
« eld Brief

« mfters . 1 .L30 1 .SS4Buen . <Hlt 167,75 163 .09
Br .-« ntw 58 295 5S .415
O8I0 111 .91 112 .13« ownljon 112 .07 112 .29St °<id ° lm 112 .20 112 .4 -
#>elfinnf. 10 .524 10 .544
rjtolU-n 21 .90c 21 .94b
London 20 .344 20 384
tteranot! 4 .185 4 .193
« <" i» 16 . 37 16 .41Schwei, 80 .715 80 .875
Spanien 52 .57 52 .67
Japan 2 058 2 062
N!° »e I , 0 .465 0 .467
Wien 53 .90 59 .02

17 . Febr .
Geld Briet

167 .77 168 . M
1 .579 1 .583
58 .28 58 .40

111 .92 112 .14
112 .07 112 .29
112 .21 112 .43
10 .524 10 .5 *4

21 .90 21 .94
20 .347 20 .387

4 .186 4 .194' 16 .42
80 .9C
52 .23
2 .062
0 .467

59 .035

16 .38
80 .74
52 .13
2 .058
0465

58 .915

Prag
rtugoflo»
Budovrsi
Snlnatlen
Lissabon
Danzig
ffonfiorit
Athen
Ganafea
lltuiiunn
,9nit »
.\ « lui' 6
Reval
Dilga
BiitnreN
flolDIttl

16 . Sevr
Selb Briet

12 .334 12 .404
7 .370 7 .384
73 .15 ~ '
3 .027
18 .7

"
81 .3.
1 .883
5 .415
4 .149

2^ .865 2Ö :9äs91 .81 91 .99
11150 111

80 .59
P.489 2493

12 .39

d
°

si
81 .33 ?w
i kdZ l ui

4
5
14 | Mm Iim

41 .79 |

Züricher Devisennotierungen vom 17. Februar

Pari »
London
Slerocütt
SSelglen
Italien
Spanien
Holland
Verlin
Wien

Ib. U
20 .29
25 .20 ';,

518 .35
72 .20
27 .12 ',:
64 .50

Itockh.
CSlo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warich .
Äuda».

15 -i
139 .03
138 .65
138 .80

3 .76
15 . 34
58 .07 '/»
90 .60

17 . Ü.
138 .95
138 .65
138 .30

3 .75v 4
15 .34 '/«
58 .05
90 .60

Belg,ad
Hilten
Sonfion .
« nlareft
Heisings
Pr .Ti»!
üineno «
Java,,
Cfs.©l»f

iäfll . Geld 2 Proz .. MonatSgeid 2H Pro, ., Dretmonaisgcid ^
Tendenz : ruhig .

Innollerle Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäit In Karlsrul '6-

«die » Stall
Baden !« Druck .
Badknla Maick,

Weintieim
Bnrtiach
Brown Bovert
DeutlchLaftanto

100 »I.

138 "h
129 »,o

13 %

Gasolin
Teutfchc Prtroi
^ tierkrallmerle
Sammertiesch
Karlki. Lebenöverl.
Moninge » Brauerei
Rasialler Waggon

55 "Iv
17 %
40 %

250 %
150 %

13 %

fltotil u . skiknendtl »
» Vinn Bofliio »
Spinn
« arist Mal»-
Ü' inlerSlian
,̂ urf?rn)flTrii

0 * gelacht
Sped

35»i.

SO"'

20g!

NeiaU - Tertninnoilerun0 e11
Berlin , 17 . Februar . ( Funksprurh .)

Febniar
XIj r;
April . , .
Mai
Juni . . , .
J u Ii
Auirnst , . .
Sentember
Oktober
Nuvbr
I >ew>mber
Januar 1930

Tenden * :

Kopf « r
)«>?„ I Geld : Hrief

136 .00
135 .6
135
135
135

13 *
134 .75
1 "14 .75

135 .001134 .75
135

135 .251135
ruhig

140
138 .00
135 .76
135 .6
135 .5
13o,5
135 .2b
135 .2?
135 .2!
135 .25
135 .5
135 .5

Blei
bez.

415
41 .5
41 5
415
41 .75
42
42
42 ?b
42 5
42 .54? 5
42 .5

( ielil I Brief

41 .5
41,5
41 . 75
42 .00
42 .00
42 .00
42 .2E
42 .25
42 .5
42 .25
42 .5
42 .5
■tili



Immobilien

Amtliche Anzeigen

Vadische Presse J Morgen -AusgabeDknetag . den 18. Februar ISZV.

IS . S. 17. 2.
emi .B .Scut» 122 122
S » l . GL ®. 16714 167 .5
S «>l. « - rtl. 157 ISS
« » >. Text 12 .75 12 .75
« g. Schnei ». 100 .5 99
S «m ». S «U 223 221V»
Sdi (»rem« 70 .25 70 .25
eiftuifttt -l. 1881 « ISS »«
« chultdei » 274 272 .5
Schwelm « ?. 126 .5 126 .5
en «a ett . — —
SKR -SOI.« . 8 .12 8 .12
© icffrrtSfScif F4 53
Sittn . 01. 1241 « 126
Siem .HalSte 269 261
Sinn « 114 . 114
et «6l«rt q . 2375 23 .75
eirtl .CI)om 61 .5 62 .75
Storf & S ». 87 .25 87
« lötjt « ff. 10b 105
SWIb . Sinl V9 101
etoamtrt 103 103 .5
Stralf . e ». 2i5v « 235V«
Süd». Amb . — 43
IK «r - ifS W
Xrt. » « Ii« 69 .6 69 .75
Ihörl Cd 84 .75 öt
lifli . ff«» 1Z0-.4 1301 .
Iie * « im 162 161 .6
Snmttnbi « 128 127
Tuch « , « . 110 .6 111
Tiill Aliiba - -
Btbt . nun« 60 60
nni *n die« . 40 .5 40 .5
U». ®lf« - -
» ati . P °». 118V« 119V«
« » .« »hl-rJ. 135 135

. chem.CH« 51 53
„ St . vua 158 145
. » I- nfch. 70 70
„ « >, »»«. 174 173
. » «« «Hl* 102 100 .5
« Jljrt» » 100 100
„ VI. « Ol 40 40
„ Biiiftl 29 .75 29 .76
„ Borllon» 183 183
„ emubr.a . 35 36 .5
„ ei «»!!». 1021 » 102
.. szxe » 165 165» itt. wkc. 69 25 57« -»-> Sei . 68 :5? Ii

Bon« Siof4 ). 7o .5 70 12
Boiflt Häkln. 218 218
Borw .Spiul». — —
Winder« 46 .5 48
BJaff.dklfenl 133 .5 133 .5

Versicherungen .
15. 2. 17. 2.

9 «di.BJ.ffmt . 280 280 ".
Vtcnnl). Bet. 72 73 .75
« »rdstcr» 24 ? 245
BIN . MB». 2000 2000
8UL fien« 435 440

Kolonial -Werte
119 118

« e».« » ine , 403 405
CtoDt 59 58 .5

u . 2. 17. 2.
Hemm .Aem. 168 168
» ilm < TO. 106 103

» Irsch « » »f. 116 115
Oirsckb. ib . 83/26 83 25
» °e"I> 112 '^ 112
4>o(| m. et 69 .25 69 .5
« »henl -de 88 .5 8/2o
« <>>,.m. Bh. . 97 .75
L «r» wke. 65 ob
t>»teldelt. 156
« .OT.fmtfU. 62 .75 61 .5
#• ». Hutlch. - 94
N>se Ber^b. 248 .5 250
Industrie». 74 71 .5
Cterrxidt 62 60 .5
SAWl 138 .5 129.6t
ftutmli «*» 45 .25 46 .5
Sah !« Por >. 57 .5 -
Kali Cfftcmii 162 ". 162 „» all Hfdil . 210 208 .5
Surflnbt 128 ':» 130
Slürtuet» . 107 106
Rnotr C. H. — —
Rötilm . et . 677 5 67t
Roll. & Sch. 143 -
Rannt .noutb . 34 .5 34 .5
» Sin Reuest . 109 - . 108 '-»
Rainerff «» 78 78
OBrtBebt. 56 5- 25
Rlrt « . 1045 107
Statt* t 63 .0
Rnn,Treib«. 105 .5 104l <
» ilWctM. 12514 1251 »
Lahme »« 167 .5 15 /
i'anrnlmfte 63,5 51
«ei», .Riebe « 143 .5 3-43 _l'eonoibSdt . 74 / 4 .76
üinbe» <Ft» 166 .5 165
Lind ström 68 d fc85
rin,el Sch . 51 .5 50
ViNffnertn. 79 .25 79 .Lubw . l'orntt 179 167
ü - ren, Tel. 124 125
L» »e« schel» 65 6b
Widflliu # Z3 .5 23 .5
M»nnc «m.R, 107 ' « 106
W!on8feib 1U31! 104V<
M - schb.Unt . 45 .5 <rö
Wl.Surtna.JS. 126 126
riat .jt.Dtte 175 .5 17b
M . » . l'itib ~ 98 .7

„ Borau 172 .5 172 .5
„ fllttaa 54 .6 54

MerlWolle 147 .5 147 .5
» letoDBef. 111 111V«
Me». .» - uss« 33 33
Wie« Tilln « 7/ 25 78
Mi», 129 129
TOtttimd 114 114

15. X. 17. 2.
« senb.Bnl . 131 182V»
Tl. Sief« . 167V» 16 « .5
ffl.8icht Straft 163 165
Fnneni.Brüa 219 .5 *19,ffiuitte, . tt. 83 8^ .5
Crdtnöd . 92 .75 92 75
ssrlang.Bamb üf ÜJ
S-'ckw. Bd. ?06 206
Eff . Steint . 134 134
RnMSd .Si« 64 .75 63 .12
SfaltfntleiB 121 119
N- rxdit 17 .25 17 .25

165 .5 165
pielalute 88 -25 89
sseldm . Bo». 177 .5 1761 .
lseltenGuM. 127,5 126
mJtd .OTof«). 41 .7a 41 .87
« orb TOnt« 193 .5 192
Fraustad « 3 - -
!Srtfhr « '>tte 151 154
RtirS » Spfl. r . ~
fristet 144 .5 144 .6
« «. Wttillni 26 25 26 .25
• elf . B» . 137 ',. 137
Plenfdion 62 .5 62 .5
Germania5 . 160 160
Berte« , « l. 121 121
« et.f .e.nnt 169 .5 167
« irme » da . — —
Blabb.BJoHe 141 - .« la » Schalle 19b 193 .5
Gloilenst . 30 .25 30 .25
t«>i><ea» sBrt» 137V» 187 ' ,,
Kaebliarbt 178 178
« »ldlchm. 69 .87 68 .^5
« irl . Wa„ . 105 104 .5

» rihn «
'

50L5 50 25
Groll li.Webst. 17/ .5 178 .5
« r»ftm»nn 29 .75 297 »
« rllntBilf . 175 185
« mschiall ! 65 67 .25
« Iianawrrte 52 52 .25
Gundlach 84 84
» aderm . 8 . 100 101
» aisetl, D . S4 93 .25
» an - Masch. 83 .25 83 .25
Hamb . <kl. 135 13s
O>amm « sei> IIS 114 .5
Hann .Masch. Z6.37 3575
« arbnrn « s. 75 .25 75
vard.oiumml 7? 78 .87
Harl» rtBrti «e —
Harpen « 136 .5 136 .5
«ebnintf ). 98 98
Heilm . Litt » . 69 68 .5

15 . '̂ . 17 . %
Butir .eaica . 70 69 5
n .» .Bera »n. 168 166 .5
Beta« Tfb. 310 .5 3i2 "»
Berum, (fiel . 202 203 "»
B .RorI «r.Jl. 6b .5 65,25
Berl Rlnbl t08 690
Bl . Masch. 7d 69 5
Berth .Mefl. 39 .25 39 .87
Brnufi .'BttrnS 155 ' . 156
Brt . Bril . 146 .5 146 .5
Brschw . « . 240 .5 240 .5Brem.Besah . 65 6b
Brem.Bult . 140 140
Brem.Wolle 156 166 .5
BronmBoo« ! 128 12 -j
Suberit» CS. 75 .5 74 .87
Bus« Lübsch. 72 .5 72 .5
CTolmon« «». 18 17 .5
Fobit» 81 . 51 51
Plinrl. Wals . 105 '/« 104 .5
J .G Cbcm. . . . .

voll 188 .5 188 ",
dio . HO % 189 .5 189 .5
ffli . Buckau 90 90
Ch . » ebben 61 .25 63 .5
Cb. « ellent. 63 63
« lt. Mdert tO .75 51
Chabe 330 328
Pone. B« » 72 .5 71 .75
ffone. Chem . 19 .75 19 .5
(üone. « »Inn. 50 50
Pt . vaoutch. 148 .5 148
6t . Cinai .

AUrich 254 252 _Tniml« Benj 39 38 .12
Dt. »III. Sei . 117 .5 H6 .5
Tt « sphalt 124 124
Dt. Conti.« . 174 .5 173v «
Dt. fftbül 103 » 102 .5
Dt. Zute 78 .25 78 .25
Dt. Rodel 60 60
? t. viftlB » 246 .5 245V»
Dt. « »* 27 27 .12
Dt. Schach!». 56 .5 9b
Dt. Spiegel 81 .5 81 .5
Tt . » tein » . 180 174
Dt. Dan 123 128 .5
Dt . Wo,, » 9 .5
Dt. Cifen ». 71 7187
Dortm.»illien 212 210

Union 247 244
Dr.SchnellI» . 9b .25 94
Düren Meto» 133 .5 134 .5
Dfirtoutiirte . , ~ —
XHill.Mafd). 30 30
Sbrtee »of| 84 .75 84 .5
Dnn ^'ohfl 79 78
enest. Sal , 101
(Hlettfinta 8 . 64 5̂ 64 .5
Eintracht 14 / 147
ffil .Sutottau 56 66

WeaeUm
BJesteret .
tDiilinfl
Wiesloch Ca«
* >i»n« « et.
« .«ttenerfflnl
Kitt Die»

gei» Masch .
Ätn *. B«r.
ReHst.BJal »».

Mittelb. et . 131 .5
Mi, * Oka . 134 .5
Moateeatiat
Mot. Deut, 70 .25
Mljl». Bg . 105 .5
National.Hut 19
ReSarwIe. 132 .5
S!bl. R -hle 143
Sarbb. kki« 111
„ Stein,ut 177
.. Tr» . 60
. . Wolle 87 .75fe» &.

C». 8o » 101 .5
»ta. « enu | 90
Crenttetn 74
Ostwerk« 202
» Mniu B*. 1041 .
Bftünii; Brt. 68
Pintsch —
Bittter Btj . -
Borge et 18 .5
Ba»se Bor, ». -
Poinvdon 275
treuSenflf . 120 .5

adrd« „» s». 176
RdMu.^ar ». -
R - >h« .Wg. —
Meicheldrliu 242
« etdirlt « . 47 .25
n »einfcIbeR 160
Wft. Bräunt, 244
„ eicttra 143 .5
. Möbel

Stadl « . IIS 'I»
« . W. « . 180 .5

West, .» . 107
« W.SPreu, , -
Nichter Dax. 1641 »
Niebeil.Mout. 98 .25
Roitftroh 70 .25
Mabbetgt. 716
Saletitb.B. 91 .5
Z!i!ti>« «Iv. 74
Sachsenia . 94 .25
Sichs. « at 78 .5« . Dd. PN. 118
.. Webliu »! 66

Sachtlede » 176
Sal . Ca), 111V«
Sal,det,art » 359 .5
Sonnerb.51. 113
Saiot « 132
Cdmina « . 308
® 4)leneI6rS « 160
Schl .B« »-S . 76

Termln -Notlerunit.
15. X 17. 2.

Harpen .« « , 1361 » 136 '»
» aesch Sta »l 111 » , 111 .5* »Ijraana 99 23 99 .25
Hotelbett . Ib8 .5 158 .5
^lffBer,ba « 249 .5 250
RaliUschetiU . 211
« otjabt i28v , 1291 .
R/ockuerwerte 106 V« 107
S4In.» e«e(|e» 1091/4 109Manneimann 106 - » 107
Mansl . B« , 104 .5 1051 »
Masch. -Bau,

Ullternchm . 46 .12 45 .25
Metallgel. 111 .5 -
Miag 130 130
Mittel»», ! - -
MontcCatln 56 .5 56 .5
Wation .tluta — 0 ~ _
Si'orbb. B?aOe 88 .5 88 .37
Cberbebarf 80 5 . —
Ooerschies.Ral 100 '^ JOl 'J1. renstein 76 . ?5/2o
> Jtwerte 210 .5 j!l0 .5
BbSnir Bat» 104 '/. 105 .5
Bolbbbon 275 280
SfeK Braam 244 244 ".
»lo . (flcftro - 142 .5
M .

BM
pfc

5"
JfirbertBIont . 96 .25 —
« in, « »>vte . 7 / 77 .5
SnUbetfurt» 359 358
£ dii»? EI S . — 167 .5
trla. Bortlaub 155 .5 ISO.5
Tchub . Zal, « 222 - . 222
Schubert EL 187 .5 189
3 <t>i'ltt>eiS 275 '.» 274
Siem .» »>« e £61 .5 260
SieuSta 353 3521 »1 »«-> « a , 131 131
Leouh .Tietz 161V« 1621 «
Xrangiabia —
Bei .Stablwte 102V« 1021 .
© efieregela 215 215
ZeI>».Wald ». 208 .5 208

15. ü. 17. 2.
« .« .f .Bert. HO '/« 109 .5Ma .D .Latal» 158 154 '»
D.Reid^ ».B». 90 90 .25
Hamb .Patet 100 '/» 100 »»
bto.Hochba»» — 75 .25
fcam &Br, .®» — —
« ans » Damvt . — 148
« ar»». Lla»» 104V« 104 ' .
Ctaai Minen 59 59 .25
Bk. f . Brau 150 149 .5« ll, .D.CtebU 120 -1» 121
Barm.Bants . 129 - , 1291 »
Ba».H» .« ech, 14c> 146
Bay .Bereindt 151 151
BerI .HbIS,el. 189 ^ 1881 »« am » « ,dant lb8 .5 158
Darm ». Bant 236 .5 236
TeDi -Bk. ISO 150 '/«
Dresdn-Baul 151 .5 151
« 8 .N. 110 '. 1151 .
» B, .« .« »(. 17b ',V 175 ',«
« atz,Motoren / / ■? / 7/7 ?
Hemberg 169 16h
Berum, ta 2031 « 203 .5
Ben . Masch . 70 .5 70 .5
BuberasSisea 74 .75 ?4
tlharl.lwaffer 105 105 ' »̂
«kama,HisPa » — 326 ',.
SantiSaoutch — 149
£ aiml..Ben, 3875 38 75
Dt.ttanti » . 1/3V « 174
Dt. « t«»I 104 104
Tt.LInol .Wte 2*7 247 '.'«
Dtznam .R - del - -
» ! Lieletau, 166 .5 167
Crl.mt .Rroft 167 .5 166V»
ttflrnerSteinl 13o 134
^nrbeniebu». 165 .5 1651 .
Rclbnt . Pa ». 177 177 .5itelten -WulB. 1/6 126
» elsentBer , 137 1,'. 137
« es.f .e.Unt . 169 '/« 168 ».
« »Ibschmidt 69 .0 69 .5
Hlimd.vI .Wke 135 —

t «lll . » t».

fe : ¥ 2
» »d,. — —

, Vwkdmwert ».
Hl Ii ?156 .5 163 ' .

^ "
"

« et 82
62

61
5

S & H, W W °

w ■ «um
rndnstrle - Aktlen

15. 2 . 17. 2.
C8lwn6 .aU. 250 50
Brau.Blorjft. ' 13 113
.. SchwStorch 137 137
(kichb.W« , « 170
n ff .ff St . — 176
Bob. Masch.

Duilach 132 133
Batzr .SVie ». 71 71 .11
Betnnt eicL
Beeni .Befa». 64 .5 64 .5
BrownBoveri 127 127
Biiift .Prlong _ 15 .25
(fem.fieibel» 121 122
DoimierBenv 39
D« 0>r»öl 100 104 ".

„ « ,s,Sch 14 ^,5 149 »/«
.. Bering 17Z .5 "

D »it« h.Wib . - -
« I.Licht u.K«. — -
ffl. Liefet. 166 165 .1
ffatag 8b 86
E», . -Union 83 82

15. * 17. 2.
ff»i . Mosch. 32 .25 32 .25
et « . Spinn. 215 ülO
a .« .!?ar6en i65 .9 165
ffeinm , flett — 81 .25
Selten Knill —
Krtf tüa , 115 115

"
Masch. 41 .75 Ii

Meiling a . l! o 27 .5 27
» olbfdiBt. 71 70
(Hri^net 50 .5 50 .25
Grün a . Bill - 180
Halenat , fftl 128 128
Haib u . Neu 27,5 27 .0
Hammerlea — -
HanlmSrilff . 71 72
5elleeMasch . — -
hil » tlimat 107 106
Hirsch Rup, IIS 105
Hoch u . Tlel 88 89
fialuatana 98 98 . 12
«oimertotl. 82 —

auugti .« t6t . 46 4 ^

IS . » 17. 2.
DeDi-Bant 150 ' 49 .5
Dieibn .Bt 150 .5 ISO
^tanff.Bt . 10 i 1011 .
? r.H»».Bt 1421 « 142 .5
« i .Bfb.Br.B 1.41 141
Lest. Crcbit 29 .8 29 .8 /
sa w 140 A
Sit! «frebltH. 112 11U
Hb. Htz». - 152 . '
Sflbb Bob.St — —
3iibb DiM. 124 .5 125
We»», 94 94
Wiener BN». 12 .25 12 .2k
«St». WM. 150 .5 150 .5

Transportanstalten
Bab. l'otalfe, — —
T9Iei(b«6.8t — -
Hapag 100 102
Heibelt .Ctt. 43 43
Ll»,d 104 105

17. 2.
s Bi , Roggen 9 .5
i « » Htzp. U 2 .5
) Sachs , Sioggea 25 R.1JL
J « BS» IVflto Bant 1 .97

Pfandbriefe
i » taij .&b» « . 2- 5 94
Jib Hb» Bt. 24 - 25 94 .5
Sil Htz» Bant 5—ä 94 .5
«V» « uaIoI .I 14 .5
-4Vallnatol. lt
;t SaloniaueM. 8 .1 ?
j Zebuant. 10,2t

Baak -Aktien
15. 2. 17. 2.

Ilbee - 120 '/»
Bab Baal 163V« -
« t I Brau — 148
Bon » . . (£.
Wilndurg 130 130

Bon »>nb ffi 144 145f»« l fibisgtl -
tanatM . 237 236

8g .8dllR (
RleinSch»» ,
Rnarr (f . H,
Rai » 4 s « .
Rons .Braun
Rtouft » t£a.
Labme »»
Lechwerle
Lubw Wal ,
Maintt.
Bletaslg .
Met.Rnabt
Me , « Sbne
Mia,
Moi. Iorm «
Teabmvtor
Oderurscl
« eckar» ,EstI
>7eit .Msen ».
Bl - « ib . 8 .
Nein t»eb»
ffib. ffil.8otj .
fltb.ff Mm,
ffiidetSedt.

Pör die wohltuenden Beweise inniger Teil -
nahme beim Hinscheiden meines unvergeßlichen
Fuders , unseres guton Onkels und Schwagers

Danksagung ,

Filr die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heiingar «
unsere » lie-ben . unvergeßlichen
Sohnes und Bruders sagen wir
auf diesem Wece unsera herz¬
lichen Dank . Cranz besonderen
Dank Herrn Pfarrer Kopp für
die lieben , trostreichen Worte am
Grabe . Herrn Hauptlehrer Kie¬
fer für den ehrenden Nachruf ,
sowie für die schonen Kranz¬
spenden und für die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhest '' tte
herzliches Vergelts Gott . ( B673i

Die tieftrauernden
Hinterbliebenem :

Familie Hilp .
Hermann Hilp .

Hermann Zutt
Oberbaurat a. D.

•kniet herzlich namens der trauernden Hinter -
k"ebenen

Gertrud Zutt .
Karlsruhe , 17. Februar 1930. (FH9923 )
Westendstr . 63.

Karls rnhc -DaxInnden .
den 17 - Februar 19S0.

weiden rafd) u , viel « ,
weil an«cfcrtl8t tu der
Druck, y . Tliicrnnrtcn

(Badilche Presse ) .

Gasthaus
autard . . bei I»— 20 000
M Aii,avlg . zu Verls.
Anyeb . u . Nr . W144I
an dir B,id . Press« .

Di « Gemeinde NöMaaen versteigert am
Moulag , den Sj , ffebrnar IgW, nus ihrem
(Äemeindewald nachfolgende Nuddölzer :

141 Eichen II .—VI . Klasse.
41 Buchen II — VI . Klasse .
51 Forlenabschnitte I .— VI . Klaffe,
10 Elsbecr IV — VI . Klass«.

« Birken IV — VI . Klasse,
2 Ätascholder V— VI . Klasse.
1 Hainbuch V. Klasse.

Zusammenkunft vormittags 10 .A) Uvr beim
Tchulbaus . (S4Z»a)

Der Gemeiuderat .
G u i g a S , Bürgcrmeist « .

Dank5agung .
1 die vielen Beweise hera -
. Teilnahme beim Heim -

unserer lieben Mutter .le«*;rinutter und Großmutter
Frau

Keb . MUller
^ Odo? lr die zahlreichen Kränz¬

est sagen wir herzlichen
Ollmi (F .W .6 -42 )

" BllePIU . Frsil , geb . jurgmann

L B -. Zeitz (Pr . S ).^ 4<- FaKW, » - min

Lebte

hat preiswert abzugeben. (0017)
Rudolf Siefer , Kaiierstr . 225.

Die Gemeinde Altenheim versteigert am
Dounerölag . de» 20 , ffebruar lg»» , vormlt «
1ag8 10 Ubr . iin ®<filaq 10 des Mittelwaldes
nachstellende Etammbölzer : (M2tto)

02 Eicken I . biS v . « lasse .
«4 Eschen III . bi ? VI . Klasse .
12 Ahorn IV ^ und V. Klasse.

1 Erl IV . Klasse .
Waldhüter Fels fertigt auf Verlangen

Listen an .
Altenheim . te » 15. Sttruar 1930.

Der Gemeinderai :
vi » th . üiücaeuticiiUii ,

des Forstamis Karlsrnhe - Hardt . am Montag ,
de» u . Februar , i d. Role , Eagenslejn .a > mittags 12 Uhr : Forlenabickuitte mit

Lstm . 46 I . . S0 II .. 24 III ., 1 IV . SIJ. ;
7 Akazie» mit 1.71 Fstm . V. . VI . Kl.

Mafilisten vom 15 , Februar und weiter «
Auskunst durch daö Forftaint .b ) mittags 2 Uhr : Abt . III . 2 (Förster Fr .

tefe , Eggensteini IV . 1—6, 9—12 ( Förster
. Hest , Parkhaus ) : Brennkiolzster : l eich . .tSv ivrl , 7 «ich.. 20 fort . SieiSprüael .

Pluno * HarmoniHa »? Ta » e» . eo « äffe,
Marfmba -Xylophon

Gitarre mit Lederfutteral
sehr billig jtt verkaufen . (869945 )

Hardtstrabe 13, L. Stock.
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M . .

Zur Faschings¬
zeit will leder

Mensch «uter
Laune »ein .
Auch Sie wer *

detf d. Gries¬
gram * « *« -

»en .wsnnSie
das *f°Be

Lustspiel
^ mit

Dina erall®
N?r noeti wenle * Tage

330 R30 ^ 30 05O

Kaiserhof
(Marktplatz )

Sektbuden Stimmung

Heute Dienstag

Kappenabend
unter Mitwirkung der Polizei kapeile in den
oberen R ä u e " 4987

UflPait7Hinn * vennera ^ g , dan 20 . FebruarVUrail £ 6EyB . <, r olli - sl arn nevaitreiben in »amtlichen Räumen

WWMWMMMt

Gebühr — ^ .
jebire ßetmncr . Atfarl

^emnactoPrämiere^ 7 Idturlidi ^ gfflj

AtiantiK -Lichtspieie
Ab heilte bi( einschl . Monta *

Die FHm-sensation d. vorigen sommers:

Hadifchts
Lsnötslheaft ?
Dienvta «. tS. Vcbr.

1930 :
kl« H«r Miet « !

tonteroorstelluna«klu» Leiltbeater
Sie

vreigroMenliptt
» w Sttlck mit Mustk

von 1&r« 5t-© »iH .
{Reffte: vairmbach

SXrtoem (a . tWflflfl ) :
Stetröertfi. Mittvir »
Unit : Bertram , Ra»
S' mcfeT , Atealer ,
Sftrf , Brant . Gem»
m« cke. ©laf . Her».
Kloeble Mehner . Mili¬
ler . Priidcr . Schulze.
!') röv >na« r . Hosvach .
Kalubach.

Ansang ZV Udr
ttntw gegen 23 Uhr

I . Ran « « . I . « verr »
fit» 7.00 DU.

am , u . n . « «chmtt .
tagS : HLniel unt
Gretel . Hierauf : Tan «,
suite . Abend« : Hum
ersten Mal : Jnoebora
Do . . SO. II . Das

lösche» bti « rem«.

(teiNinaPe & oama
oder .* Einmal sagt man sich „Adleir.
wenn man sieh auch noch so lieht

nach dem gleichnamigen , eigens ftlr diesen Film kom¬
ponierten Schlager von Schmitt -Gentner .

I selten schöne Akte ron ungeheuerer Spannun * .
Regle : Hanns Schwor » ( ..Zwei Menschen ")

Nina Petrowna , ein ebenso reizende « wie rührendes
Menschenkind , ist das kostbarste Gefäß einer grenzen¬
losen Liebe , die beglückt , aber an der man vergeht . Es
ist eire fanatisch inbrünstige Liebe , eine Ekstase der
Hingabe , eine Tragödie des Liebesieida . Festtag und

Alltag zugleich . Verzückung und Verzweiflung .
— Ein Wtelterfolg —

Dasn :

. veekMemigW
Eine heitere Angelegenheit In 8 Akten von Roda Roda .
In der Hauptrolle : Harry Liedtke , Olga Tschechewa .

Hans J unkerinann . Roda Roda usw .

Berücksichtigen Sie bitte die NachmittagsTomtellnngen

_ II . Dt « Dreisro¬
schenover . So ., 28. II .
Vormittags : Vortrag
von Dr . Pater
(trpebttu » « chinidt.
Nochm<tt« l« : TieNand .
Sven »» : N« i einstm .
blert : Der Waffen»
schmied . Im Kon»?rt -
ba» S : . . . v <uer sein
dagegen sehr . Mo . . 24
II Da » GlSckchen bti
Eremiten .

Coiosseum
Heute 8 Uhr

lofeal-
RCVUC
Karneval

1930

Mal -

Neue Künstler
Polizeistunde
Verlängerung

iü
Marienstr . II — Tel . 6284.

♦
Beginn 4 Uhr ^

Einlaß * 4 Ohr ▼ _
Hauta untuiderruii. letzisr Tag 1 4

Der militoneniiini d . Univerlai

Broadway
Der „Paradies -Club " , das

Eldorado der Alkohol -
Schmuggler .

Der Film der unerhörte¬
sten Kamera -Aufnahmen
In den Hauptrollen : Eve -
line Brent . Glenn Trjron .

Merna Kennedy .
Nichts hat die Welt nach
dem Kriege so fasziniert

wie die
Broadway -Romantik .
Kleine « Beioroffrnmm

VI

Uhr

Füße nicht
abschneiden!

Anstricken von Slrilm
pfen aller Art . (4t<09 )

Alte Zacken
werd . zu Strickkleider.
Pullover umgearbeitet .
Neuanfertigung billlgsi

Enalmann ,
Ma » Inenstrickerei . jetz !
Anralienftr . KS.

Wäsche
wird angenom . (Hand
geloafchen u . gebügelt
». sorgfältig gepflegt) .
An«eb. U. Nr . Ol8ii!>
an die Bad . Presse.

BBMWWIIWW

Verloren
ZulaNu »«s » » .Steuer -
karte Abzugeben bei :

Mar Magnbn .
©arlenbaube

Uierwe« 48.
eirieb .

VGWi)

Voriragsgemeinschaft .
iiitiiiiMitiiiiiiiiitiiii innunin iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiif

Mittwoch , den IS. Februar 1930,
abends 8Vi Uhr

im Hörsaal 16 des Aulahauea der
Technischen Hochschule

A. L Brinckmann
Prof . d. Kunatgesch . a. d. Univ . Köln

„Rembrandt und das rrohiem
der spätkunsf"
(mit Lichtbildern )

Eäntritt ftlr die Mitglieder der beteilig¬
ten Gesellschaften gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarten frei . — NichtmitgliedeT
Mi . 2.— : Mitglieder der Bad He 'jmat

Mk 1.30 : Studiorende Mk . —.50.
Karten in der Metzlerschen Buchhand¬
lung Karlstr 13 und in der Bielefeld -
sehen Hofbuclihandlung am Marktplatz ,
sowie an der Abendkasse . (6020 )

Deu :scnnaiionaier
Handiungsgetiüien

ueroand
Haut « abend 8Vi Uhr
in den Räumen der Giaa -
halla im Stadtgartan -

Restaurant
Großer === ==

KarnevailEtiscn. KaDDBnaDend
unterMitwirkunEd . „ Orlg . Bauernkapella "
und hervo ' rasender Humoristen 602J

Mittwoch , den 19 . Februar . 20 .16 Uhr :
Wlederholnna des sehr großen

sval - Kon ;
Orchester : Badlsebe Polizeikapelle .

Heil
*el < ..

„ Vleinarmonie " sus Biggebiggehajo : Mr . Add'Long ausIrrland , der größte bsiophonist der Welt : Charlie

Leitung : Obermusikmeiater Heieig .
Aos dem Programm : Gastspiel Dr . Stachezins tot der
„Vielharmonie sus Biggebiggehajo :
Chaplin in der Rumpelkammer ; Bayerinl das muaika -

liache Unikum u. a . m.Eintritt : Erwachsene 60 Pfg ., Abonnenten des Stadt -
farten « 80 Pfg . . Vorverkauf bei Stadtgartenkaasier

>ronner . nördlicher Eingang Siehe die Plakate .
i8ss ® s8® s ® Ä gsssssae esssss

1S41

Sonntag , 23 . Febr .
20 Uhr

In samtl . Sälen der 30
FESTHALLE

LIEDERKRAIIZ
mASKEH BAU
Rliincnener Karneval

Eintrittskarten für Mitglieder nnd Studierende L50 M - f (lr
Gfiste , durch unsere Mitglieder eingeführt 8 .S0 M .. am
Samstag , den 15. , Dienstag , den IS. und Freitag , den
21 . Februar im Vereinslokal , Amallenstr . 14a . II . Stock .

Karten für Fremde zu 5 00 M .. bei Fr . Müller . Muadkalienhand -
lung . Kaiserstr . 124a , Mnsikhaus Schlall « . Kaiserstr . 175,
Ruo Gütz . ZigarrengeachSft . Erbpnnzenstr . 22. Karl _ Hoix-
senuh , Werderplatz 48 . Lud «dwig Zechiel . Karlstr . 62. Rudolf. erderpliKümmerle , Kaiserstr . 93 .

— An der Abendkasae Preiserhöhung . —

Hill um
Itlllllllltt llllllllllllltllllltlllllllllllllllllltlllllllllf Illlllllllllllllllllllllltllllllllllf IIIIIIIIV
TI llcli nachmittags und abends i Unser nauaa Programmi

eine der besten dsutschea Vortrags¬
künstlerinnen undLiane Frank

Fred Thomsen der sensationelle Knastpfelfer .
Außerdem Heut« sbend W Uhr

der Kapelle Edith Hslnamann . 4990

VORANZBIOBI Morgen Mittwoch , abends " t9 Uhr

Der erste Odeon «Kappen »Abend .

Kaffee desWestens
uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiii

HEUTE , Dienstag , 8 1/, Uhr , abends

I. S0NDER - K0NZERT
der Ungar . Kapelle Farkas Lajos

Ausgewähltes Programm
Violin -Soli / Cimbal -Soli
Ungar . Volkslieder eto.

Sdifilzenosrelfschaf! terlrtü e

öeni ündet 1721

Morgen
Mittwoch , den 19. Februar nnd
Donnerstag , 20 . Februar , jeweils
nachmittags 6 bis abends 9 Uhr im

„Klapphorn " , Amalienstrafle 14a

Karten - Ausgabe
für den Schützenball

an Mitglieder geg . Mitgliedskarte 1929

Restaurant
zumEieianteri

KAISERSTR . 42
HEUTE , abends 8 Uhr

und folgende Tage

KONZERT
der fidefen Rheinländer
Gastspiel des Eisenkönigs

ZIMMER • ORLINE
Treffpunkt aller Meenzer , Hesse und

D rmstSdter 49 4

veriobungs - Karlen und Briete
itrttot l (b n f I I und cttllitii ti m
Ser ». Tdiergarle » . Buch, und « uultdrackeret .

tlfliaj il rUt -9 * 1

18 .6e!üioiierie
itHfuns «n es

Jfttntagtriffltosteri
1875 Geldgewinneand

I Prämie zu* RM

IIII

e : . — Im si, . Saft , es - 95 ^
Singspore - Ansnas gooUramm -Do 'e
Fettheringe la Tomatensance . . . Dose 8
Allg . Romadour
Koch - u. Siedeeier 10 stock
Ringleberwurst
Leberpressack aO
Schinken peinisch tu- 1 *
Gem . Marmelade es. ipfand-wmer 8»
Div. Zweifruchtmarmeladen §5 .?

C4L. 2 Pfd- Eimer . • • • • • • • « e « * * " mo &
PM.

" *
• • • • • « • • • • • • ,m

. . » * •'

Wirsingkohl
Rotkohl
Weißkohl . .
Gelbe Rüben
IIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIfllllltttltttlMllllltmi

2 Waggons
1 Konferveq

zu Extrapreisen
niiiiiiiiiimiuiniiiiiiiuiiiiiiiiiuniiiiutiiimnmiminnn

Sehrifil . u. telephonisch « Bestellung ■

sofort erledigt ! — TELEFOS 5601 - 50

M
:w3» «\vvn

„Sünden
nervaler

Wieder einmal eine neue Glanzleistung d**

tr öBten Charakterdarsteller « unserer Zeit

Im REsi
3Jo 5JO 6.55 8.50

r
■«— — aaaasi— — ^

Anlässlich unseres

40jä()r. Gefd)8ftsju6if8uffls
findet bei um heute VienstaQ

Sonder * Abend
statt , wozu u>ir unsere Lieferant * •

Frrunrteu . Gönner herzlichst etnl""'' '

Die Hör ida - Band s%ngt und spielt
Tanz . Verschiedene Uebet raschunv >

u . a die Gtldrhof- Spende des H"**

Bergmann . Polizeistunden - Verlany-

Familie Roederer .

1,6 .000
5,000
I .OOO

uwemr « ;
1

empfiehlt

cbemardFetzer
dritmns i. e .. imntr . »
P 'M' sdiedikonto Karls¬

ruhe 19̂ 76.

Druckarbeiten
werden ralch u . preis ,
Werl angefertigt in bei
Druck. B . TI )!erg « rten

>Badis <ve Presse) .

10 000 MK .
aus Hypoibef auSzut .
Ossert u . Nr . U^4N>
an die Bad . Presse.

Darlehen
an ^ eamie , Singest , u .
Priv . geg . Mövelsichb .
u . RatenrNclzablg. bis
18 Monate sowie

HypokKeKen
berm. W. Matlio« , K .»
nilie. Kalserattce 52, II .
2- S Uhr . NUcfv erb.

chHSSS ?)

Kirlsruher Hauslrsuerdund
Mittwoch, de» I » . !>ebru« r ,
nachmittags Udr . in der
Glasballe des S âdtgartens
Viitgliedcrverlammluna mit
Tee Vortrag von Arau
Paula P lauf über (6124)

Linoleum -Rcbandlnug .
Karten zu ,Olas " siir Donnerstag 5^ Uhr
». 40 Psg . sind siir unsele Mitglieder , . Hab.

900

Ab Ostsee frisch u.
lecker. Dauerware !
Die
leb»
ten

ertra ss . Colli ! franko .
I Dol . 40 II . Delikaieh .
her . i « Tomaisobe u .
I Do . ff . ZioUmps u.
I Do . f>. BiSmber . u .
1 Do . H. Urather . u.
1 Do . il Geleeher. u.
2 Do . ff . Ccllatdin . u.
1 Kit ff. Blickt . u .
10 IaM .- Settlier . 6^
Hr Degeuer , ttonserv .»
kiabrik .TwInemünxSl ,
1011ss . Dclik - tes,.Z« l, .
-?etlher .zart u . weis , he-
sie AuSlcsev.» --vu : I ljt
300 : 16 Ji . Neufang ! !

( « 528 |

Zu faulen gesucht aus
gutem Hause «ehr .
schlaf,immer »der 2
gl . Vellen u Schranf .
Angeboie unter (» 1857

Ba » . Presse.
nge . .

an die

Einfaches, gebrauchtes
Schlafzimmer

auch einzeln, zu kaufen
gesucht . Angeb. u . Nr .
T .H .W71 an Bad . Pr .
Filiale voiiptpost.

1 gebrauchte , jedoch
gni erhat ene

Arbeitstische
mit Marmorplatt « « e
sucht Angeb . unt . Nr .
??.H .V18 an Bad . Pr .
Kiiisl « Hauptpost . il

itüchenhöfett , Solen .«
Schrank u . 2 Belle »

zu kaufen gesucht .
Ana . «nl . Nr . 3 1884
an die Bad . Presse.

Bücherschrank
ev ' l mit Dipl . . mfcil
Nunbaum , zu kaufen
gesnchl Offerten mtt
Brei ? »nt . T18<>9 an
bie Badifchc Presse.

Diwan
2 Stück , gebraucht «, zu
kaufen gesucht . Tausche
auch gegru Klubsosa .
iiörnerstrahe 15 l .

(B7Q5>

Leica
zu kausen gesucht .
Angeb . unt . Nr . F .H.

!« ÜZ an die Bad . Pr .
Uliale Hauptpost .

zu kaufe«
oaDraiicni - IÖP̂

Kass «
JJ:

Söiran »

« vwl -
100 cm

©ut erhalten"

KinderwFe

Aiidliinnsl ?.l>»et ft '
schreibend «. ^ pm V

Zu rauft"

Si-̂ eb. ii " '. sv,ib .

Metra
Herren- u . Oa^

'
Vj

v Pribdt «V Ä

an die

Anfiker Sdirap
*

möglichst groft. »ut crvalic '' . "
«ei«Mvater Hant >. diskret . ,» k- m«"

Ang . u T4I08 an d-


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

